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Karl Heinz Ries ist der Vorsitzende 
unseres Freundeskreises Leichtathletik ABC
Ludwigshafen e.V., Ehrenvorsitzender des ABC 
und ehemaliger Deutscher Hallenmeister 
von 1957 in der 3x1000-m-Staffel mit 
Horst Kocher und Manfred Schober

ber Christian Reifs EM-Titel freute sich die
Republik. Zahlreiche Gazetten im Land
zeigten den ABC-Athleten auf ihrer ersten
Seite. Unter den Bildern Christians konnte

man dann in der Pfalz vom „Böhl-Iggelheimer", im
Saarland vom „Saarbrücker" und im badischen
Ländle vom „Karlsruher Sportstudenten" lesen. In
einer Kölner Zeitung wurde die gleichfalls erfolgrei-
che ABĆlerin Lisa Ryzih, sensationell EM-Dritte
im Stabhochsprung, als „Zweibrückerin" oder in
einer pfälzischen Zeitung als „Grünstadterin" be-
zeichnet.

Da ist überall etwas Wahres dran. Christian
Reif, inzwischen im 10. Jahr beim ABC Ludwigs-
hafen, machte in seiner Heimatgemeinde Böhl-
Iggelheim seine ersten Weitsprungversuche, kam
unter ABC-Coach Juri Tscherer zu beachtlichen
internationalen Erfolgen jenseits der 8-m-Marke,
trainiert seit 2008 bei Uli Knapp in Saarbrücken
und studiert in der Tat in Karlsruhe. Lisa Ryzih star-
tete auch mal für LAZ Zweibrücken, trägt aber nun
auch schon seit 6 Jahren den Dress des ABC und
wohnt in Grünstadt.

Was bei all dem etwas zu kurz kam: Christian
und Lisa kommen aus Ludwigshafen, kommen
vom ABC. Und das ist wichtig. In Ludwigshafen
finden Leichtathleten (nicht nur vom ABC) im
Südweststadion und der Leichtathletikhalle näm-
lich optimale Trainingsbedingungen. Ohne die
wären Meistermacher Juri Tscherer und Vladimir
Ryzih mit seinen beiden stabhochspringenden
Töchtern wohl kaum nach Ludwigshafen gekom-
men. Erfolgreiche Sportler tragen bekanntlich den
Namen ihrer Stadt weit über deren Grenzen hinaus.
So hätte es Ludwigshafen verdient gehabt, mit sei-
nen zwei Medaillengewinnern von Barcelona in
den Schlagzeilen deutlicher genannt zu werden.
Schließlich muss man Rat und Verwaltung noch
heute dafür dankbar sein, die Leichtathletikhalle
gebaut zu haben. Und dem ABC-Vorstand ist dafür
zu danken, dass er seinerzeit die mutige Entschei-
dung zur Beschäftigung von zwei hauptamtlichen
Trainern getroffen hat. Und schließlich Dank dem
STERN, hatte der doch bei den „Bildern der
Woche" über zwei ganze Seiten Christians Lan-
dung bei seinem furiosen Siegessprung mit dem
Hinweis „der Ludwigshafener" versehen.

Übrigens: Haben Sie schon mal von einem
FCK-Profi bei der Berichterstattung über ein Bun-
desligaspiel vom „Otterbacher", „Weilerbacher"
oder „Hochspeyerer" Spieler gelesen, weil der viel-
leicht zufällig in einem dieser Orte wohnt? Da ist
doch immer und zu Recht vom „Lauterer", dem
Spieler des 1. FCK, die Rede.

Freuen wir uns also über Christian Reif und
Lisa Ryzih vom ABC Ludwigshafen, meint 

Ihr 

Karl Heinz Ries

Böhl-
Iggelheim,
Karlsruhe,

Zweibrücken,
Saarbrücken,

Grünstadt 
oder wo?

Die Doppelseite im STERN

DER SATZ INS GLÜCK
Sand spritzte auf, und der
Ludwigshafener Christian 
Reif fiel zur Seite, nach vorne,
die letzten Zentimeter heraus-
kitzelnd. Sein Blick war leer,
nur die Gesichtszüge verrieten
die innere Spannung. Die 
ersten Sprünge hatte Christian 
verpatzt, nun musste es 
glücken – und alles passte.
In Barcelona wurde er neuer
Europameister im  Weitsprung.
Sagenhafte 8,47 Meter legte 
er zwischen den Balken 
und der ersten Delle in der
Grube, weiter als zwei direkt
hintereinander parkende 
VW-Golfs.

Die Landung ist nur die 
Krönung eines komplexen 
Bewegungsablaufes: Weit-
springer spurten 40 bis 50
Meter, beim Absprung lastet 
bis zu einer Tonne auf dem
Sprunggelenk. In der Luft 
schleudern sie die Beine 
nach vorne, bis ihr Flug in 
einer artistischen Verrenkung
endet. (stern)

Auszeichnung 
für die ABC-NEWS

Die ABC-NEWS Nr. 28 und
Nr. 29 haben beim Wettbewerb
der besten Vereinszeitschriften im
Sportbund Pfalz den ersten Platz
belegt und eine Prämie von €

150,– erhalten. Kriterien für die
Prämierung waren die Gestaltung
und das Design, der Informations-
gehalt und die Angebotsvielfalt
im Heft – also Nachrichten und
Infos für Jugend, Aktive und
Senioren – sowie Aktualität und
sonstige Ideen, die ein Heft so-
wohl für Mitglieder, als auch für
Nichtmitglieder interessant und
lesenswert machen. (ms)
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Titel

Europa-
meisterschaften
in Barcelona
Es war eine Sensation.
Zwei Athleten bei
Europameisterschaften 
und zwei Medaillen.
Christian wurde
Europameister und Lisa
holte Bronze. Das gab es
noch nie im ABC.

ab Seite 20

Carlotta Buckel
wäre gerne unter
12 Sekunden
gelaufen

Bei der Junioren-Gala 
in Mannheim und auch 
bei den Süddeutschen
Juniorenmeisterschaften
sprintete sie die 100 m in
12,03 Sekunden 

Seiten 12 und 15
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Die Trainerlegende

Helmut Hockenberger 
war schon zu Zeiten von 
PX-Phönix Ludwigshafen,
unserem Vorgängerverein,
ein sehr erfolgreicher 
und beliebter 
Jugendtrainer         Seite 33

ABC-NEWS 31  –  5





„Ich war begeistert, 
8,47 Meter, 

sensationell!“

„Diese Höhe ist 
phänomenal!“

„Oh, da habe ich
wohl etwas verwechselt, 

diese Höhe sprang ja 
Christian Reif!“

In den Mund gelegt von Peter Schlohmann:
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Pfalzmeisterschaften fanden
am 24. April in Bad Dürkheim,
am 15. Mai in Bad Bergzabern,
am 19. Mai, 23. bis 24. Mai in
Limburgerhof und am 29. Mai in
Kaiserslautern statt. Für den ABC
gab es insgesamt 12 Titel und
auch einige sehr gute Platzierun-
gen. Björn Schildhauer siegte im
Dreisprung der MJA mit 14,31
Meter. Für eine Überraschung
sorgte Christian Kiemstedt, der
über 400 m in starken 49,40 Se-
kunden den Titel der MJA holte.
Konstantin Filsinger holte bei den
A-Schülern über 3000 m in
10:09,89 Minuten und über 1000
m in 2:56,92 den Titel. Zusam-
men mit Julian Jakob und Patrick
Berlejung gab es auch in der
3x1000-m-Staffel der A-Schüler in
9:19,37 Minuten einen Sieg. Erik
Kastner (M12)  belegt über 75 m
in 10,37 Sekunden Platz zwei. In
der Altersklasse W15 siegte Fran-
ziska Bauer mit 1,54 Meter im
Hochsprung, mit 12,13 Meter im
Kugelstoßen und mit 3703 Punk-
ten im 7-Kampf; dabei erzielte sie
folgende Leistungen: 80-m-Hür-
den in 12,36 Sekunden, Kugelsto-
ßen mit 11,60 Meter, Hoch-
sprung über 1,53 Meter, 100 m in
13,36 Sekunden, Weitsprung mit
5,21 Meter, Speerwerfen mit 34,15
Meter und 800 m in 2:44,70 Mi-
nuten. Damit erfüllte sie zugleich
die Landes-D-Kadernorm von
3700 Punkten. Über 100 m lief sie
13,23 Sekunden und belegte im
Finale in 13,38 Sekunden Platz
sechs. Einen weiteren Titel gab es

Pokal der
Freundschaft

12 Pfalzmeistertitel

Krumme 
Strecken

Franziska Bauer,
Lisa Münzer und 

Felix Uebel in Benidorm

Nicole Knapp siegte mit 5,73 m

A m 28. März starteten
Franziska Bauer, Lisa Münzer und
Felix Uebel mit dem LVP-Landes-
trainer Jochen Allebrand, befreun-
deten Athletinnen und Athleten
sowie Trainerinnen und Trainer
aus Kaiserslautern, Landau und
Offenbach vom Flughafen Hahn
ins Ostertrainingslager nach Beni-
dorm im Süden von Spanien an
der Costa Bianca. 

Nach einer kurzen Nacht im
Vier-Sterne-Hotel Bali und einem
spanischen Frühstück, ging es zur
ersten Trainingseinheit an den
Strand. Ansonsten wurde im drei
Kilometer entfernten Stadion trai-
niert, welches entweder mit dem
Bus oder zu Fuß (zum Warmlau-
fen oder heimwärts zum Auslau-
fen) erreicht wurde. Unter sehr
guten äußeren Bedingungen wur-
de zweimal täglich in disziplinspe-
zifischen Kleingruppen unter den
wachsamen Augen der Trainerin-
nen und Trainer ein anstrengen-
des Trainingsprogramm durchge-
führt. Mit Kameras wurden neuer-
lernte Techniken aufgezeichnet
und abends am Laptop analysiert.
Nach den anstrengenden Einhei-
ten half die mitgereiste ehrenamt-
liche Physiotherapeutin Alexandra
Bauer die müden Muskeln zu re-
generieren. 

In der wenigen Freizeit konn-
te man sich am Pool oder Strand
sonnen, oder man ging auch mal
ein Eis essen. Trotz des reichhalti-
gen Angebots beim Mittag- und
Abendessen im Hotel, ging es am
letzten Abend in eine strandnahe
Pizzeria. Dort wurde ein rundum
gelungenes Trainingslager gefeiert
und wehmütig Abschied genom-
men. Nach für alle elf anstrengen-
den Tagen landeten sie am 7. April
wieder auf pfälzischem Boden.
(um)

D
ass Christian Reif sein
Trainingslager im März
auf Gran Canaria und
anschließend bis zum 28.

Mai in Monto Gordo in Portugal
absolvierte, hatten wir ja schon im
letzten Heft berichtet. Lisa Ryzih
und auch Jennifer Klein waren mit
dem gesamten DLV-Sprungteam
im Trainingslager in Südafrika in
Stellenbosch. Und wo Patrick
Schoenball und unsere anderen
Mittel- und Langstreckler mit
ihrem Trainer Fritz Seilnacht wa-
ren steht auf Seite 11. (ps)

Der diesjährige Länderver-
gleichskampf „Pokal der Freund-
schaft" zwischen dem Saarland,
Luxemburg, Rheinland der Pfalz,
Lothringen und dem Elsass ende-
te am Donnerstag, den 13. Mai,
mit dem knappsten Ergebnis in
seiner 51-jährigen Geschichte. Bei
den Männern siegte das Saarland-
Team mit einem halben Punkt
Vorsprung vor Luxemburg und
bei den Frauen mit einem Punkt
Vorsprung vor der Pfalz. Für das
beste Einzelresultat sorgte Chris-
tian Reif mit 7,85 Meter. Zweiter
wurde Martin Seiler mit 7,14 Me-
ter. Über 400 m siegte Alexander
Zipp in 49,01 Sekunden und über
3000 m wurde Mathias Thomann
in 8:55,32 Minuten Sechster. Bei
den Frauen belegte Carlotta Bu-
ckel über 100 m in 12,49 Sekun-
den Platz zwei und über 200 m in
25,83 Platz drei. Über 100-m-Hür-
den siegte Chamaine Gault in
14,97 Sekunden und im Weit-
sprung Nicole Knapp mit 5,73
Meter. Lisa Münzer wurde bei der
weiblichen Jugend über 200 m
Dritte in 26,56 Sekunden und bei
der männlichen Jugend wurde
Christian Kiemstedt Dritter über
100 m in 11,28 und Vierter über
200 m in 22,73. Björn Schildhauer
belegte mit 6,76 m Platz zwei. (ps)

Beim 20. internationalen
Pliezhäuser Läufermeeting, am 16.
Mai waren im Schönbuch-Sta-
dion Christian Reif und Patrick
Schoenball am Start. Patrick
wurde über 1000 m in 2:23,01
Minuten Fünfter. Mehr über
Christian steht ab Seite 16 (ps)

Kurpfalz-Gala
Neben dem überragenden Er-

gebnis von Christian (siehe Seite
14) gab es am 22. Mai in Wein-
heim vier weitere ABĆler mit gu-
ten Ergebnissen. Alexander Zipp
siegte über 400 m in 48,69 Sekun-
den, Christian Kiemstedt wurde
in 22,17 Sekunden über 200 m
Dritter, Carlotta Buckel lief über
100 Meter im Vorlauf 12,06 Se-
kunden und kam im Endlauf in
12,37 Sekunden auf Platz acht.
Chamaine Gault lief in ihrem Vor-
lauf über 100-m-Hürden 15,33 Se-
kunden. (ps)
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Ab in 
den Süden
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Alexander Zipp,
Chamaine Gault,
Matthias Braun,
und Dominik Süß  

Deutsche 
Hochschulmeister-
schaften

Am 29. und 30. Mai fanden
in Friedberg bei Frankfurt die dies-
jährigen Deutschen Hochschul-
meisterschaften statt. Im Weit-
sprung startete Nicole Knapp und
wurde mit 5,69 Meter Sechste. (ps)

Rheinland-Pfalz-
A-Jugend-
meisterschaften

In Bad Bergzabern fanden am
12. und 13. Juni die Rheinland-
Pfalzmeisterschaften der Jugend
und Schüler statt. Am ersten Tag
sorgte Carlotta Buckel für das
beste Ergebnis für den ABC. Sie
wurde über 100 m der WJA in
12,27 Sekunden Zweite. Maxi
Kullmann belegte über 800 m in
2:31,07 Minuten den achten Platz.
Christian Kiemstedt (MJA) wurde
über 100 m in 11,13 Sekunden
Dritter wie auch Konstantin Fil-
singer über 1000 m der M15 mit
2:50,47 Minuten. Julian Jakob
wurde dabei in 2:57,71 Vierter. 

Am zweiten Tag startete Lisa
Münzer über 200 m und lief in
26,48 Sekunden auf Platz zwei.
Das gelang auch Christian Kiem-
stedt  in 22,37 Sekunden. (ps)
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für sie im Speerwerfen mit 34,27
Meter und einen zweiten Platz
über 80-m-Hürden in 12,33 Se-
kunden. Ann-Kathrin Reil kam im
Weitsprung mit 5,23 Meter eben-
falls auf Platz zwei. Lisa Münzer
wurde über 200 und 100 m der
WJB in 26,57 bzw. 12,69 Sekun-
den jeweils Zweite. Maxi Kull-
mann siegte über 400 m in 63,25
Sekunden vor Rebecca Hilgert
(64,62) und wurde über 800 m in
2:32,61 Minuten Dritte. Über
3000 m gab es für Maxi in
11:57,64 Platz zwei und in der
3x800-m-Staffel in 8:09,87 Minu-
ten zusammen mit Rebecca Hil-
gert und Annika Hock ebenfalls.
Die Startgemeinschaft Ludwigs-
hafen siegte mit der 4x100-m-
Staffel in der Besetzung Inga Zel-
ler, Rebecca Hilgert, Nicole Wag-
ner (TB Oppau) und Lisa Münzer
in 50,27. Matthias Braun wurde
bei den Männern über 100 m in
11,64 Sekunden Fünfter. Patrick
Schoenball siegte über 800 m
überlegen in 1:50,31 Minuten und
Chamaine Gault lief über 200 m
in 25,78 Sekunden wie auch Do-
minik Süß über 110-m-Hürden in
15,82 auf Platz zwei. Im Hoch-
sprung sprang unser Neuzugang
Nick Komarov über 1,80 m und
auf den vierten Platz.  (ps)

Allein
An Pfingsten in Limburger-

hof startete Hannelore Kern in der
Altersklasse W45 als einzige Teil-
nehmerin im Diskuswerfen und
erzielte 20,72 Meter. (ps)

Pfalz-Block-
wettkämpfe der
Schülerinnen 

Neue
Bestzeit 

In Pirmasens am 20. Juni star-
tete als Einzige vom ABC Ann-
Kathrin Reil im Blockwettkampf
Sprint der A-Schülerinnen (W15).
Sie belegte mit 2425 Punkten den
dritten Platz. 

In den einzelnen Disziplinen
erzielte sie folgende Leistungen:
100 m – 13,70 Sekunden, 80-m-
Hürden – 13,13 Sekunden, Weit-
sprung – 4,90 Meter, Hochsprung
– 1,56 Meter, Speerwurf – 13,59
Meter. (ps)

Hopp, Stepp,
Jump

Am 30. Mai in Wesel belegte
Pia Dürr im Dreisprung mit 13,14
Meter Platz vier und Martin Seiler
kam mit neuer Bestleistung von
15,88 Meter auf den dritten Platz.
(ps)

Nach 2:32 über 1000 m und
3:52,97 Minuten beim In-
ternationalen Pfingstsport-

fest in Rehlingen über 1500 m,
was eine neue Bestzeit für Patrick
bedeutete, und den 1:50,41 über
800 m bei den Pfalzmeisterschaften
sollte es am 5. Juni bei der Sparkas-
sen-Gala in Regensburg ein erstes
richtig schnelles Rennen werden,
um für die DLV-Gala am 26. Juni
in Wattenscheid die Startberechti-
gung zu bekommen. Auch musste
er in dieser Saison wieder eine
1:48er Zeit laufen, um im B-Kader
des DLV zu bleiben. Doch richtig
schnell wurde es leider nicht. Alle
Zeitläufe waren von Taktik auf den
Sieg geprägt und so landete Patrick
am Ende mit 1:51,34 Minuten nur
auf Platz zwölf. (ps)

Christian Kiemstedt,
Martin Seiler, Nicole Knapp 
und Carlotta Buckel



LUDWIGSHAFEN a.Rh.
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Tel./Fax: 0621/57 31 72

Sie finden uns unter 
www.ASV-Lu.de

Ein Stück Griechenland 
ganz in ihrer Nähe 
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Petra Wenz, Fritz Seilnacht,
Stefan Kalkbrenner, Maxi Kull-
mann, Christa Seilnacht, Michael
Wenz, Konstantin Filsinger,
Sebastian Bednarz, Patrick
Schoenball und Mathias Thomann

Das alljährliche, beliebte
Trainingslager an der Adria zwi-
schen Ravenna und Rimini war
auch dieses Jahr wiederum das
Ziel für unsere Gruppe der Mittel-
und Langstreckler um Fritz Seil-
nacht und wieder ein gemeinsa-
mes Trainingslager mit den Freun-
den vom LC Bingen.

Am  27. März  traf sich die 
ABC-Truppe am Raschig-Park-
platz beim Südwest Stadion, wo
sie als Letzte in den  IC-Bus aus
Bingen zustiegen und freudig  von
der Bingener Gruppe begrüßt wur-
den und los ging die Fahrt. Fritz
Seilnacht hatte kostenbewusst,
aufgrund der großen Teilnehmer-
zahl, auf eine Flugreise verzichtet,
wofür jeder vollstes Verständnis
aufbrachte. So genoss man auf der
Reise mehr den näheren Sicht-
kontakt zur Natur und erkannte
dazu manche Sehenswürdigkeiten
rechts und links der Straße. Auch
die Unterhaltung mit den Bin-
gener Sportsfreunden kam dabei
nie zu kurz. Der Kurs führte zu-
nächst über die Autobahn bis
Basel an die Schweizer Grenze
und weiter  durch den St. Gotthart
Tunnel nach Italien, dann an

Mailand vorbei in südöstliche
Richtung an die Adria zwischen
Ravenna und Rimini zum Zielort
Milano Marittima. Der Ort, wo
im Sommer auch viele deutsche
Touristen ihren Badeurlaub am
breiten weißen Strand bei herrli-
chem Sonnenschein genießen, ist
im Frühjahr noch etwas ruhiger
und bestens geeignet zur Vorbe-
reitung auf eine hoffentlich erfolg-
reiche Wettkampfsaison.

Wie im Vorjahr bezog die
Gruppe wiederum Quartier im be-
währten, sauberen Hotel Corona
in unmittelbarer Strandnähe wo
auch das tägliche Training unter
Fritz Seilnacht stattfand. Mit von
der Partie waren diesmal insge-
samt 7 ABĆler: Michael Wenz,
Sebastian Bednarz, Mathias Tho-
mann, Stephan Kalkbrenner,
Konstantin Filsinger, Maxi Kull-
mann und Patrick Schoenball,
dazu die beiden Frauen der
Seniorenklasse Petra Wenz und
Christa Seilnacht die ihr eigenes
Trainingsprogramm mit Schwer-
punkt Langlauf absolvierten.  

Da in diesem Jahr die Saison
sehr lang werden sollte und man
sich im Trainingslager nicht zu
sehr verausgaben wollte, entschied
sich der Trainer für ein spezielles
Programm bei dem vor allem die
Sprintfähigkeit und die Grund-
lagenausdauer, ergänzt mit Gym-
nastik, geschult wurden. Auch
wichtige Erholungseffekte wurden
dabei berücksichtigt.

Es  blieb ausreichend  freie
Zeit für längere Spaziergänge, Be-
sichtigungen und zum Besuch
eines riesigen Freizeitparks in der
Nähe von Milano Marittima. Un-
glücklicherweise wurde Stephan
Kalkbrenner schon nach zwei Ta-

gen krank. Er klagte über starke
Schmerzen im Lendenbereich, die
als Nierenkolik diagnostiziert wur-
den, sodass er vorsichtshalber die
Heimreise antreten musste.

Das Wetter war durchwach-
sen wie man es im April zumeist
hinnehmen muss. Es war sonnig
aber es blies immer ein kalter, un-
angenehmer Wind. Der Aufent-
halt und das tolle Training, vor-
wiegend am Strand an der gesun-
den Luft, hatte trotz allem viel
Spaß gemacht. Es  förderte „nach
getaner Arbeit" gehörig den  Ap-
petit. Besonders bei unseren jun-
gen „Hoffnungsträgern" waren
Pizza und Pasta die angesagten
Lieblingsgerichte. Die Trainings-
leistungen waren zufriedenstel-
lend. Es hatte sich für alle Teil-
nehmer wieder gelohnt. 

Die Zeit in dieser harmoni-
schen, fröhlichen Gruppe ge-
meinsam mit den Bingener Sport-
freunden unter der Leitung von
Carlos Verez, der in den Jahren
1996 bis 1998 im ABC ein erfolg-
reicher Mittelstreckler war, ver-
ging für alle viel zu schnell. Die
Koffer für die Rückkehr mussten
leider wieder gepackt werden. Gut
erholt und frohen Mutes traten sie
nach zehn Tagen wieder die
Heimreise im IC-Bus an. (ms)
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„Sichtkontakt zur Natur“



Zeulenroda
Beim Meeting in Zeulenroda

am 13. Juni wurde Björn Schild-
hauer in der MJA im Dreisprung
mit 14,87 Meter Zweiter. (ps)

Rheinland-Pfalz-
meisterschaften

Am 19. Juni fanden in Ingel-
heim die Landesmeisterschaften
statt. Der ABC konnte mit 5 Titel
und zahlreichen Platzierungen
sehr zufrieden sein. Bei den
Frauen siegte Carlotta Buckel über
100 m in 12,28 Sekunden, Pia
Dürr im Dreisprung mit 12,66
Meter und bei den Männern
Patrick Schoenball über 800 m in
1:51,91 Minuten, Mathias Tho-
mann über 5000 m in 15:32,86
Minuten und Martin Seiler im
Dreisprung mit 15,18 Meter.
Zweiter wurde Björn Schildhauer
mit 15,12 Meter, womit er sich
zunächst an die Spitze der DLV-
Jugendbestenliste setzte. Dritte
wurde Nicole Knapp im Weit-
sprung mit 5,68 Meter. Auf Rang
vier kam Chamaine Gault über
200 m in 26,06, auf Rang fünf
über 100-m-Hürden in 15,12 Se-
kunden und im Weitsprung mit
6,43 Meter auf Rang sechs. Rang
vier belegte auch Christian Kiem-
stedt über 200 m in 22,39 Sekun-
den. Dominik Süß wurde über
110-m-Hürden in 15,62 Sekunden
Fünfter und die noch nicht ganz
wieder gesunde Jennifer Klein
belegte im Hochsprung mit 1,60
Meter den siebten Platz. Chris-
toph Kubera  wurde über 100 m
leider wegen eines Fehlstarts dis-
qualifiziert. Bei der WJB holte
sich Lisa Münzer über 100 m in
12,66 Sekunden und über 200 m
in 26,47 jeweils den zweiten Platz.
Maxi Kullmann wurde über 800
m in 2:30,68 Minuten Achte und
über 400 m belegte Rebecca Hil-
gert in 64,52 Platz zehn und
Annika Hock in 67,69 Platz drei-
zehn. (ps)

Platz 2
der DLV-
Jugend-
bestenliste
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Junioren-Gala 
in MannheimSenioren-DM 

Bei der Senioren DM am 26.
Juni in Kaiserslautern liefen in der
Klasse M40 Holger Elfert und
Werner Schwaab in der 4x100-m-
Staffel unserer Startgemeinschaft
mit der Tschft. Germersheim (An-
dreas Schlindwein) und LC Schif-
ferstadt (Frank Becker) in 45,42
Sekunden zum Sieg. Bei den
W40-Damen liefen Olga Becker
und Andrea König-Werner mit
Doris Hantz (SV Grün-Weiß
Hochspeyer) und Anette Nagel
(TV Bad Dürkheim) in 54,70
Sekunden auf Platz fünf. (ps) Björn Schildhauer sprang 15,12

Björn Schildhauer gewann  in
Mannheim am 3. Juli mit 14,93
Meter den Dreisprung der U20.
Leider waren nur zwei Springer
am Start. In den Einlagewett-
bewerben gab es für den ABC
einige positive Überraschungen.
Christian Kiemstedt siegte über
100 m der MJA in 11,04, Carlotta
Buckel in der WJA in 12,03 und
Chamaine Gault bei den Junio-
rinnen in 12,78 Sekunden. Stark
war auch die 4x100-m-Staffel un-
serer Startgemeinschaft mit dem
TV Nußdorf. Christoph Kubera

Christian Kiemstedt sprintet 11,04

Frank Becker, Werner Schwaab, Andreas Schlindwein, Holger Elfert,
Olga Becker, Christoph Kubera und Lisa Münzer



„Spiele 
im Hanauerland“

Bei den Hanauerland Spielen
in Rheinau-Freistett am 3. Juli
siegte Patrick Schoenball über 800
m in 1:52,74 Minuten. Nicole
Knapp sprang im Weitsprung 5,75
Meter und belegte Platz acht. (ps)

Beim nationalen Springer-
meeting am 26. Juni in Harlin-
gerode im Kreis Goslar in Nieder-
sachsen gewann Pia Dürr den
Dreisprung der Frauen mit 13,16
Meter und bei den Juniorinnen
belegte Nicole Knapp im Weit-
sprung mit 5,61 Meter den dritten
Platz. (ps)

Ludwigshafener
Stadtlauf

Dürr und Knapp
in Niedersachsen

Am 9. Juli beim German
Meeting in Biberach an der Riss
war auch Patrick Schoenball über
800 m am Start, wo er sich mit
internationaler Konkurrenz mes-
sen konnte.  In einem gut besetz-
ten Feld lief er mit 1:50,80 Mi-
nuten zwar Saisonbestzeit, musste
sich aber am Ende mit Platz sie-
ben zufrieden geben. Sieger wurde
in 1:47,97 Minuten der Marok-
kaner Mohcine El Amine vor dem
Berliner Carsten Schlangen und
dem Österreicher Raphael Pal-
litsch. (ps)

Patrick in Biberach

Am 27. Juni fand der 15.
Ludwigshafener Stadtlauf in der
City, die zum Stadtteil „Südliche
Innenstadt” gehört, statt. Die Or-
ganisatoren vom Sportamt und
vom Ludwigshafener Sportver-
band hatten eine 1,2 km lange
Runde abgesteckt.  Bei den Schü-
lern kam Julian Jakob als Zweiter
in 3:52 Minuten über die 1200 m
ins Ziel. (ps)

Jennifer Klein, Melanie Koser, Annika Hock, Franziska Bauer,
Rebecca Hilgert, Nicole Wagner und Inga Zeller

Carlotta Buckel 
nach ihren 12,03 Sekunden

„Ich wäre
gerne
unter 12
gelaufen“

und Christian Kiemstedt liefen
zusammen mit Max Schnarr und
Stefan Estelmann bei den Junio-
ren in 42,10 Sekunden auf Platz
zwei. Lisa Münzer kam über 100
m bei der WJB in 13,30 auf Platz
fünf und Christoph Kubera wurde
bei den Junioren in 11,08 Fünfter,
Dominik Süß in 11,70 Neunter.
Unsere B-Schülerin Stella Eng-
barth siegte in der Klasse W12
über 75 m in 10,40 Sekunden. (ps)
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Nach längerer Trainings- und
Wettkampfpause startete unsere
A-Schülerin Melanie Koser erst-
mals in diesem Jahr am 8. Juli
beim 2. Abendsportfest in Herx-
heim über 100 m und siegte in
13,31 Sekunden. Im Hochsprung
bei den Männern siegte Nick
Komarov mit 1,71 Meter. (ps)

Melanie 
in Herxheim 

In St. Wendel kämpften am
24. und 25. Juli die Junioren und
Schüler um die Süddeutschen
Meistertitel. Am ersten Tag sorgte
Carlotta Buckel aus Sicht des
ABC für das beste Ergebnis. Über
100 m lief sie wie bei der Junioren-
Gala in Mannheim 12,03 Sekun-
den und wurde Zweite. Christian
Kiemstedt lief in seinem 100-m-
Vorlauf 11,09, konnte sich aber für
das Finale nicht qualifizieren.
Über 110-m-Hürden lief Dominik
Süß in 16,11 Sekunden auf Platz
sechs, Nicole Knapp landete im
Weitsprung mit 5,56 Meter auf
Platz acht und Chamaine Gault
mit 5,38 auf Platz elf. Den Einzug

Süddeutsche
Junioren- und
Schülermeister-
schaften

ins 800-m-Finale sicherte sich
Patrick Schoenball als Zeit-
schnellster in 1:54,05 Minuten.
Bei den A-Schülern kam Kon-
stantin Filsinger über 3000 m in
10:01,8 Minuten als Achter ins
Ziel. Über 80-m-Hürden der A-
Schülerinnen konnte sich Fran-
ziska Bauer in ihrem Vorlauf
13,17 nicht fürs Finale qualifizie-
ren, im Speerwurf kam sie mit
29,76 Meter auf Platz elf und im
Weitsprung mit 4,42 Meter auf
Platz zehn. Am zweiten Tag sieg-
ten dann Patrick im 800- E
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meinschaft mit dem TV Nußdorf
angereist. Doch mit einer Zeit von
42,91 Sekunden mussten Chris-
tian Kiemstedt und seine drei
Nußdorfer Staffelkollegen als
Dritte im fünften Vorlauf leider
die Segel streichen. Das musste
auch Patrick Schönball über 800
m. In seinem Vorlauf kam er in
1:51,56 Minuten ins Ziel, was lei-
der nicht für die Qualifikation
zum Endlauf reichte. Carlotta
Buckel dagegen kam über 100 m
in 12,23 Sekunden ins B-Finale,
wo sie in 12,32 auf Platz sechs lief.
Sonntags Vormittags waren die
Vorläufe über 200 m angesetzt
und Christian Kiemstedt wie auch
Carlotta Buckel waren dabei.
Doch leider scheiterten beide,
Christian lief 22,05 und Carlotta
konnte sich zwar mit 24,95 Se-
kunden wieder für das B-Finale
qualifizieren, doch sie verzichtete. 

Jetzt blieb nur noch der
Dreisprung mit Björn Schildhauer
für eine Top-Platzierung. Am
Ende belegte er mit 14,86 Meter
Platz fünf. Er war in Regensburg
der Beste vom ABC. (ps)

Beim Stadionfest am 20. Au-
gust in Königs Wusterhausen
blieb Patrick Schoenball beim in-
ternational besetzten 800-m-Ren-
nen endlich unter 1:50 Minuten.
In 1:49,49 Minuten wurde er hin-
ter dem Kanadier Quin Zweiter.
(ps)

Patrick in Königs
Wusterhausen 

Vom ersten Tag, dem 21.
August gab es für den ABC in
Schwäbisch Gmünd bei den „Süd-
deutschen“ der Aktiven und B-
Jugend wenig zu berichten. Die
gemeldete 4x100-m-Staffel der
Startgemeinschaft mit dem TV

Die Süddeutschen 
Meisterschaften Schüler-DM

Bronze 
für Björn

Vom 6. bis 8. August fanden
in Ulm die diesjährigen Deut-
schen Jugendmeisterschaften statt.
Am ersten Tag standen die 100
Meter der A-Jugend auf dem Pro-
gramm. Carlotta Buckel kam mit
12,11 Sekunden als Erste ihres
Vorlaufs direkt in die Zwischen-
läufe, wo sie sich in 12,12 für das
Finale qualifizieren konnte. Dort
kam sie mit 12,31 Sekunden auf
Platz sieben.  Christian Kiemstadt
kam in seinem Vorlauf auf 11,18
Sekunden, wobei er über die Zeit
ebenfalls weiter gekommen wäre.
Doch auf den Zwischenlauf ver-
zichtete er, um seine Kräfte für die
200 m am nächsten Tag zu scho-
nen. Leider brachte das nichts,
denn mit 22,41 Sekunden in sei-
nem Vorlauf kam er nicht weiter.

Jugend-DM

Besser machte es Carlotta. Sie lief
in ihrem 200-m-Vorlauf in 24,97
Sekunden auf Platz zwei und war
sicher im Finale. 

Inzwischen hatte der Drei-
sprung begonnen. Björn Schild-
hauer startete verhalten mit 13,99
und dann 13,51 Metern. Doch im
dritten Versuch landete er bei
14,73 und war nun auf Rang drei.
Konnte er sich noch steigern, er
hatte ja noch drei Versuche? In
Führung lag Manuel Bigelmeier 
aus Günzburg mit 15,10 Meter
vor Lou Buadi vom SCC Berlin,
der bisher 14,86 Meter gesprun-
gen war. Björn riskierte viel und
hatte nun leider zwei ungültige
Sprünge. Alles kam nun auf den
letzten Sprung an. Endlich wieder
ein gültiger Sprung, doch mit
14,64 blieb Björn auf dem dritten
Platz und hatte die Bronzeme-
daille gewonnen. Für Carlotta
ging es um 16.35 Uhr weiter. Sie
startete mit der neuntbesten Zeit
im 200-m-B-Finale. Und das ent-
schied sie in hervorragenden
24,78 Sekunden für sich. Mit die-
ser Zeit wäre sie im A-Finale auf
Platz fünf gelaufen.  (ps)

m-Finale in 1:51,07 Minuten und
Carlotta Buckel über 200 m in
24,99 Sekunden, wobei sie im
Vorlauf sogar in neuer Bestzeit auf
24,95 kam. Christian Kiemstedt
lief über 200 m im Vorlauf mit
22,20 Sekunden ebenfalls eine
neue Bestzeit und kam im Endlauf
in 22,24 auf Platz vier. (ps)
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Am 14. und 15. August star-
teten die Deutschen Junioren-
meisterschaften in Regensburg.
Mit großen Hoffnungen war die
4x100-m-Staffel unserer Startge-

Junioren-DM Franziska Bauer war die Ein-
zige vom ABC bei den Deut-
schen Mehrkampfmeisterschaften
der Schüler am 14. und 15. Au-
gust in Hannover. Sie startete im
Siebenkampf und lag nach dem
ersten Tag auf Platz vierzehn. Die

80-m-Hürden bewältigte sie in
13,13 Seunden, im Hochsprung
überquerte sie 1,53 Meter, im Ku-
gelstoßen erzielte sie 11,00 Meter
und die 100 m sprintete sie in
14,33 Sekunden. Das waren zu-
nächst 2001 Punkte. Sonntags war
die erste Disziplin war der Weit-
sprung. Franziska erzielte 4,87
Meter und beim anschließenden
Speerwerfen kam sie auf 50,45
Meter. Leider verletzte sie sich
und konnte, obwohl sie sich auf
3000 Punkte verbessert hatte, bei
den abschließenden 800 m nicht
mehr antreten. (ps)
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Nußdorf und unsere beiden Drei-
springer waren verletzungsbedingt
nicht am Start.  Für Lisa Münzer
gab es über 100 m der WJB mit
13,25 Sekunden in ihrem Vorlauf
leider kein Weiterkommen und
die 4x100-m-Staffel der Startge-
meinschaft mit dem TV Oppau,
mit Inga Zeller, Melanie Koser,
Nicole Wagner und Lisa Münzer,
hatten ihr Rennen leider aufgege-
ben. Am zweiten Tag, dem 22.
August, versuchte sich Lisa Mün-
zer auch über die 200 m, doch in
27,21 war auch hier an ein Wei-
terkommen nicht zu denken.
Blieb also nur noch Patrick. Zwei
Tage nach seinem tollen Lauf in
Königs Wusterhausen lief er in
1:50,61 Min. zum Süddeutschen
Meistertitel. (ps)

Am 28. August war Patrick im
belgischen Antwerpen am
Start. Dort gewann er zwar

die 800 m, doch mit 1:49,51 Mi-
nuten packte er die DLV-B-Kader-
Norm leider wieder nicht. Nach-
dem er erst bei den „Deutschen“
endlich schmerzfrei laufen konnte
– der Physiotherapeut Oskar
Steuerwald hatte einen Becken-
schiefstand diagnostiziert und be-
handelt – war die Zeit wohl zu
kurz, um noch schnellere Zeiten
zu laufen. (ps)

Zum Schluss der Saison war
Ann-Kathrin Reil als einzige vom
ABC bei den pfälzischen Mehr-
kampfmeisterschaften am 5. Sep-
tember in Neustadt dabei. Sie star-
tete bei den A-Schülerinnen im

Mit den Pfalzmeisterschaften
der Senioren und B-Schüler am
29. August in Haßloch war die
pfälzische Bahnsaison zu Ende.
Bei den Seniorinnen der W40
holte sich Andrea König-Werner
über 100 m in 14,27 Sekunden,
im Weitsprung mit 4,22 Meter
und im Hochsprung mit 1,35
Meter im „Alleingang“ die Titel.
Im Kugelstoßen wurde sie mit
8,36 Meter Zweite. Im Diskuswer-
fen der M45 wurde Werner
Schwaab mit 26,56 Meter Dritter,
Holger Elfert mit 23,59 Vierter
und Rainer Süß mit 21,00 Sechs-
ter. Bei den Schülern der M13
siegte Patrick Berlejung über 1000
m in 3:04,99 Minuten. Leon Pi-
schem schied über 75 m der M12
mit 11,31 Sekunden im Vorlauf
aus. Stella Engbarth lief die 75 m
der W13 im Vorlauf in 10,44
Sekunden und wurde im Endlauf
mit 10,79 Sekunden leider nur
Vierte, das wurde sie auch im
Weitsprung mit 4,57 Meter. Die
4x75-m-Staffel der W13 unserer
Startgemeinschaft belegte in 44,25
Sekunden mit Jasmin Erhard,
Sandra Wagner (beide TB Oppau),
Maren Rihm und Katharina Seel
Platz zehn. 

Über die 800 m der W13
glänzte Katharina Seel in 2:32,61
Min. und gewann den Titel. (ps)

Pfalzmeistertitel für 
Alt und Jung

Björn Schildhauer,
Lisa Münzer,
Christian Kiemstedt,
Carlotta Buckel,
Ann-Kathrin Reil und 
Patrick Schoenball
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„Lauf, was
du kannst,
du musst

Tempo
machen“

Das war die Devise von Trainer 
Seilnacht beim Vorlauf der DM

(siehe Seite19)

Pfalzmeistertitel 
im Mehrkampf für
Ann-Kathrin 

Vierkampf der W15 und holte
sich mit 1943 Punkten den Titel:
Die 100 m lief sie in 13,77 Sekun-
den, im Weitsprung kam sie auf
4,88 Meter, beim Hochsprung
überquerte sie 1,44 Meter und die
Kugel stieß sie 9,47 Meter weit.
Herzlichen Glückwunsch. (ps)



Z um Saisonbeginn startete
Christian Reif am 13. Mai beim
51. „Pokal der Freundschaft“ in
Dillingen, ein Wettkampf der gar
nicht auf seinem Programm ge-
standen hatte. „Dann las ich aber
im Internet, dass ich für die Pfalz
nominiert war, dann bin ich da
auch hin.“ Bei eisigen Temperatu-
ren von 9 °C siegte er für die Pfalz
mit 7,85 Metern. Angesichts der
Bedingungen und der Tatsache,
dass er schon seit Jahren nicht
mehr so früh in der Saison im
Weitsprung eingestiegen war, zeig-
te er sich sehr zufrieden mit die-
sem Ergebnis.

Am 16. Mai unterzog er sich
dann in Pliezhausen im Schön-
buchstadion beim 20. Internatio-
nalen Läufermeeting der „krum-
men Strecken“ einem ersten
Schnelligkeitstest. Über 80 Meter
lief er in 8,97 Sekunden zum Sieg.
Im Anschluss lief er, nach einem
Fehlstart, außer Konkurrenz die
150 Meter in 16,74 Sekunden. 

Eine Woche später am 22.
Mai konnten die Zuschauer bei
der Kurpfalzgala in Weinheim
konnten die Zuschauer bei som-
merlichen Temperaturen von
25 °C einen überragenden Chris-
tian erleben. Es war der Höhe-
punkt der Veranstaltung. Chris-
tian siegte im Weitsprung der
Männer mit 8,22 Metern. Bereits
im ersten Sprung übertraf er die
magischen 8 Meter, die gleichzei-
tig EM-Norm darstellen. Im vier-
ten Versuch steigerte er sich dann
auf 8,15 Meter, bevor er im fünf-
ten Versuch noch einmal sieben
Zentimeter drauf packte. 

„Mit der Serie und auch der
Weite hatte ich nicht gerechnet.
Als es dann im Wettkampf jedoch
gut lief, habe ich schon auch an
die 8,20 Meter gedacht. Mit 8,22
Meter liege ich nun in der europä-
ischen Bestenliste mit 10 Zenti-
meter Vorsprung auf Platz eins.
Weltweit gesehen ist es aktuell die

Zu Beginn
in langen
Hosen

8,22m 
bei der
Gala und 
8,27 in
Hengelo

sechstbeste Weite. Jetzt nehme ich
die 8,30 Meter in Angriff. Und
zwar dort wo es drauf ankommt –
in Barcelona", meinte Christian
Reif nach dem Wettkampf. 

Am Wochenende darauf, am
30. Mai, startete Christian Reif
beim IAAF-World Challenge
Meeting im niederländischen
Hengelo. Dort pirschte er sich
wieder ein Stück näher an die 8,30
Meter und die Weltspitze heran. 

Bei deutlich kühleren Tem-
peraturen wie in Weinheim und
Regen hatte er zunächst zwei
ungültige Versuche. Im dritten
Durchgang sprang er dann vor
dem Brett auf 7,86 Meter und 
auch beim vierte Versuch hatte er
noch Probleme. Im fünften Ver-
such konnte er dann mit 8,07

Meter die zweimal geforderte EM-
Norm abhaken, ehe er sich im
letzten Durchgang bei optimalem
Rückenwind von 1,9 m/s auf 8,27
Meter steigern konnte. Eine Best-
leistung hatte bei Christian derzeit
nicht lange Bestand. 

Besser machte es an diesem
Tag nur der dreifache Weltmeister
und Olympiasieger von Athen
Dwight Phillips aus den USA. Er
sprang, allerdings bei zu starkem
Rückenwind, auf 8,42 Meter.

Am 5. Juni startete Christian
dann zum ersten Mal in Bad Lan-
gensalza. Christian war nicht zu
bremsen. Dennoch musste er sich

mit Platz drei zufrieden geben.
Olympiasieger Irving Saladino aus
Panama mit 8,30 Meter und der
Landesrekord springende Finne
Tommi Evilä mit 8,22 Meter lagen
vor ihm. Ganz im Stile eines
Champions agierte Irving Saladi-
no. Der 27-Jährige sprang mit 8,15
Metern im zweiten Versuch an die
Spitze, übertrat anschließend drei-
mal, fiel auf Rang drei zurück, um
dann beim letzten alles entschei-
denden Sprung mit 8,30 Metern
den Sieg beim 17. Weitsprung-
meeting in Bad Langensalza per-
fekt zu machen. Die Konkurrenz
machte es dem Weltmeister von
2007 jedoch alles andere als leicht.
Bestens aufgelegt präsentierte sich
Tommi Evilä. Der WM-Dritte von
2005 startete mit 7,88 Metern in
den Wettbewerb, flog dann drei-

mal auf 8,04 Meter und stellte im
fünften Versuch mit 8,22 Metern
seinen eigenen Landesrekord ein.

Nur einen Zentimeter dahin-
ter mit 8,21 landete Christian, der
zum dritten Mal in dieser Saison
über 8,20 Meter blieb und auch
mit seinem zweitbesten Sprung
auf 8,16 Meter bei seiner Bad
Langensalza-Premiere zu überzeu-
gen wusste. 

Beim 3. Nationalen Sprung-
meeting am 12. Juni im Dillinger
Parkstadion war Christian nicht
wie ursprünglich geplant am Start.
Nach den Wettkämpfen in den ver-
gangenen Wochen hatte er mus-
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Links außen Christian beim „Pokal der Freundschaft“,
daneben mit Trainingskollegin Bianca Kappler 

und rechts mit Dwight Phillips, dem Olympiasieger von Athen.



„Jetzt
nehme ich
die 8,30
Meter 
in Angriff“

Christian bei seinem 8,27-m-Sprung in Hengelo 
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kuläre Probleme und fühlte sich
etwas platt. Da war das Verlet-
zungsrisiko einfach zu hoch. Statt-
dessen glänzte er in der Rolle des
Stadionsprechers, stellte aber fest:
„Das ist gar nicht so einfach, wie
ich es mir vorgestellt hatte."

A m 19. und 20. Mai fan-
den im norwegischen Bergen im
„Fana Stadium“ mit den Mann-
schaften von Finnland, Norwe-
gen, Spanien, Italien, Russland,
Weißrussland, Ukraine, Polen,
Frankreich, Deutschland, Groß-
britannien,  und Griechenland die
Team-Europameisterschaften statt
und da war Christian wieder am
Start und vertrat die deutschen
Farben. 

Als europäischer Saisonbes-
ter mit 8,27 Meter schätzte er von
seinen elf Weitsprung-Kontrahen-
ten den Russen Pavel Shalin, der
eine Woche zuvor mit 8,25 Meter
persönliche Bestleistung sprang,
den Finnen Tommi Evilä, der in
Bad Langensalza nicht nur finni-
schen Rekord sprang, sondern
auch Christian besiegte, und den
Briten Chris Tomlinson, der eine
Bestweite von 8,29 Meter aufzu-
weisen hatte und in dieser Saison
schon 7,98 Meter gesprungen war,
als stärkste Konkurrenten ein.
Doch am Ende blieb Christian bei
der Team-EM nur der sechste
Platz und für ihn enttäuschende
7,80 Meter. 

Sein Statement danach war
entsprechend:

„Nachdem die letzten vier
Wochen mit drei Wettkämpfen
über 8,20 Meter fantastisch liefen,
musste ich jetzt bei der Team-EM
einen Rückschlag hinnehmen.
Mit drei Sprüngen standen gerade
einmal 7,80 Meter für mich zu
Buche. Nach drei Versuchen er-
hielten die bis zu diesem Zeit-
punkt vier besten Springer einen
weiteren vierten Versuch. Am En-
de fehlten mir 4 Zentimeter, um
Vierter zu werden. Wind und
Wetter waren sicherlich nicht der
Grund für dieses Ergebnis. Scha-
de, dass es mir im Nationaltrikot
nicht gelungen war, eine gute
Weite zu erzielen. Wenn man mit
einer Vorleistung von 8,27 Meter
anreist, ist diese Leistung natürlich
absolut indiskutabel.“

Danach war erst einmal
„Funkstille“ – auch auf seiner
Homepage. Erst bei den Deut-

Christians Liebeserklärung 
an Bad Langensalza:

„ Ich 
könnte
jede
Woche
hier 
springen“

„Das schönste Meeting,
dass ich je erlebt habe.“

Abklatschen von 
Christian nach den 8,21 m

in Bad Langensalza

schen Meisterschaften am 17. und
18. Juli in Braunschweig griff er
wieder in das Wettkampfgesche-
hen ein. Insgesamt 6 ABC´ler
waren für die Deutschen Meister-
schaften gemeldet. Mehr darüber
steht ab Seite 19. (ps)
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Lisa Ryzih glückte am 30.
Mai ein glänzender Saisonein-
stieg. Sie verbesserte im polni-
schen Sopot ihre Freiluft-Bestleis-
tung um zehn Zentimeter auf 4,60
Meter. Bei dem Wettkampf wurde
die U23-Europameisterin höhen-
gleich hinter der Weltmeisterin
Anna Rogowska aus Polen Zweite.
Die 21-Jährige übertraf damit auf
Anhieb die zweimal geforderte
WM-Norm von 4,50 Metern. Be-
reits jetzt zeichnete sich der erwar-
tet harte Kampf im Frauen-Stab-
hochsprung um die EM-Startplät-
ze in Barcelona ab, denn die
Leverkusenerin Silke Spiegelburg
mit zweimal 4,70 m und die
Mainzerin Carolin Hingst mit
4,50 m lagen ebenfalls auf Kurs.

Lisas nächster Wettkampf war
am Samstag, den 5. Juni, beim
Sparkassen-Meeting in Regens-
burg. Dort traf sie auf die Main-
zerinnen Anna Battke, die in
Baunatal zuvor ebenfalls 4,60 Me-
ter übersprungen hatte, und Caro-

Lisa
besticht
mit 4,60
Meter

lin Hingst. Auf diesem erwarteten
Niveau präsentierten sich dann
auch die Stabhochspringerinnen.
Die EM-Norm von 4,50 Metern
war dort längst nur noch Form-
sache. Carolin Hingst reichten
drei Sprünge mit 4,60 Meter zum
Sieg . Lisa und Anna Battke teilten
sich mit jeweils 4,50 den zweiten
Platz.

Für den U23-Länderkampf
gegen Polen, der traditionel alle 2
Jahre ausgetragen wird, standen
dieses Jahr am 12. Juni in Byd-
goszcz Lisa Ryzih und Martin
Seiler im deutschen Aufgebot. Das
DLV-Team setzte sich mit 207 zu
171 Punkten durch. Dabei ge-
wann Lisa den Stabhochsprung
mit 4,30 Meter und Martin wurde
im Dreisprung mit 15,65 Zweiter.
Starker, drehender Wind verhin-
derte leider in den technischen
Disziplinen die Top-Leistungen.
„Es war relativ kalt. der Wind
drehte sich durchs ganze Stadion,
man musste immer lange war-
ten“, meinte Lisa und beklagte
das mangelnde Interesse von Zu-
schauern.

Bei der DLV-Gala in Watten-
scheid am 26. Juni sollte es dann
ein Aufeinandertreffen aller deut-
schen Frauenasse im Stabhoch-
sprung kommen. Als einzige
Nichtdeutsche komplettierte die
Russin Svetlana Feofanova das
Starterfeld mit Silke Spiegelburg,
Anna Battke, Lisa Ryzih, Carolin
Hingst, Kristina Gadschiew und
Julia Hütter. Es wurde ein direkter
„Schlagabtausch“ vor den Deut-
schen Meisterschaften für die EM-F
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Nominierung. Bei 4,36 war Lisa in
den Wettkampf eingestiegen und
schaffte diese Höhe im zweiten
Versuch. Für die 4,51 benötigte sie
ebenfalls zwei Versuche. Alle
Springerinnen waren noch dabei.
Doch bei 4,61 waren es nur noch
drei. Ausgeschieden war Lisa, die
leider nur Platz fünf belegte. 

Nur vier Tage später am 30.
Juni gab es dann einen deutschen
Doppelsieg beim Meeting im fran-
zösischen Reims. Kristina Gad-
schiew vom LAZ Zweibrücken
siegte mit 4,60 vor Lisa die 4,50
übersprang. Am 2. Juli beim
World-Challenge-Meeting in Ma-

drid, der spanischen Hauptstadt,
wusste Lisa mit 4,51 und Platz
zwei zu überzeugen. 

Vor den Deutschen Meister-
schaften trafen sich die deutschen
EM-Kandidatinnen im Stabhoch-
sprung noch einmal am 9. Juli
beim German Meeting „Weltklas-
se in Biberach an der Riss“ zur
letzten Standortbestimmung. Am
Start waren Carolin Hingst vom
USC Mainz, Kristina Gadschiew
vom LAZ Zweibrücken und Lisa, 
die alle schon 4,60 Meter über-
sprungen hatten und Julia Hütter
vom LAZ Bruchköbel. Nur Silke
Spiegelburg fehlte. Der Wett-
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Robin Schembera, Patrick
Schoenball und Sebastian Keiner;

Lisa Ryzih, Pia Dürr und 
Björn Schildhauer

„Ich wusste nicht genau,
wo ich nach vierwöchiger
Wettkampfpause stehe.“

kampf am Freitagabend brachte
dann eine faustdicke Überra-
schung. Carolin Hingst sprang an
Europas Spitze. Sie verbesserte
mit 4,72 Metern ihre persönliche
Freiluft-Bestleistung um sechs
Zentimeter und war nun Europas
Jahresbeste. Julia Hütter zeigte mit
4,50 aufsteigende Tendenz, konn-
te aber der herausragenden Ca-
rolin Hingst genauso wenig ge-
fährlich werden wie auch Lisa, bei
der es am Ende nur 4,40 Meter
waren. (ps)

A ls erster vom ABC war
am 17. Juli bei den Deutschen
Meisterschaften in Braunschweig
Patrick Schoenball an der Reihe
und zwar um 13.30 Uhr im ersten
von drei Vorläufen über 800 m
und das war auch der schnellste.
Mit 1:51,29 Minuten qualifizierte
sich Patrick als Siebter für die letz-
ten Acht am Sonntag im Finale.
Um 13.30 begann der Dreisprung
der Frauen und wir hofften natür-
lich für Pia Dürr, dass sie zu min-
dest das Finale der letzten Acht
erreichen und 6 Versuche absol-
vieren würde. Das Springen be-
gann für alle sehr verhalten. Pia
kam im ersten Versuch auf magere
11,64 Meter. Doch dann steigerte
sie sich im zweiten Versuch auf
12,80 und lag auf Platz neun. Im
dritten Versuch gelangen ihr 12,89
Meter, was aber leider nur für
Platz zehn reichte, da sich die
Konkurrenz gewaltig gesteigert
hatte. Nichts war es also mit dem
Endkampf. Für Pia doch etwas
enttäuschend, zumal sie ja mit
einer Bestleistung von 13,16 Me-
tern angereist war.

Um 17.05 Uhr waren die
Weitspringer gefragt. Alle warteten
gespannt auf den Zweikampf zwi-
schen Christian und Sebastian
Bayer. Gleich zu Beginn legte
Christian 8,18 Meter vor, während
Sebastian auf 7,71 Meter kam.

Gold,
Silber und
Blech bei
der DM

Und das sollte bis zum Ende so
bleiben, wo Christian auch noch
prima Werbung für den ABC
machte – er warf sein rotes ABC-
T-Shirt ins Publikum. 

Sonntags ging es dann mit
dem Stabhochsprung der Frauen
um 12.00 Uhr weiter. Doch bis
Lisa in den Wettkampf eintrat
dauerte es noch eine Weile, denn
die Anfangshöhe war bei 3,80
Meter. Um 12.10 begannen der
Dreisprung der Männer. Nach
dem Vorkampf mit drei Durch-
gängen lag Martin Seiler mit 15,52
Metern auf Platz sechs und war im
Endkampf der letzten acht dabei.
Er durfte noch weitere drei
Sprünge machen. Björn Schild-
hauer kam leider nicht an seine
Bestweite heran und landete mit
14,58 Meter wie Pia auf Platz
zehn. Trotzdem ein schöner Er-
folg für ihn, der ja noch A-Ju-
gendlicher ist. Martin konnte sich
im fünften Durchgang auf 15,72
Meter steigern und lag am Ende
mit nur sieben Zentimeter Rück-
stand auf den Zweitplatzierten auf
Platz fünf. 

Spannend wurde es im Stab-
hochsprung der Frauen, ging es
doch nicht nur um den Sieg, son-
dern auch darum, welche drei
Springerinnen nach Barcelona zur
EM fahren würden. Lisa stieg bei
4,25 Meter in den Wettkampf ein
und schaffte diese Höhe im ersten
Versuch. Die 4,35 ließ sie aus. Die
4,40 übersprangen Sike Spiegel-
burg und Kristina Gadschiew oh-
ne Problem, Lisa und Anna Battke
rissen, Julia Hütter ließ aus. Es
waren noch sechs Athletinnen im
Wettbewerb. Lisa pockerte hoch.
Sie ließ den zweiten und dritten
Versuch über 4,40 aus. Doch auch
bei 4,45 riss sie wieder im ersten
Anlauf wie auch Julia Hütter, wäh-
rend Carolin Hingst die Höhe
meisterte. Anna Battke war an
4,40 gescheitert. Und dann war
Durchatmen angesagt. Lisa nutzte
ihre letzte Möglichkeit im Wett-
bewerb zu bleiben und flog über
4,45. Die nächste Höhe waren
4,50 und das Pockern ging weiter.
Silke Spiegelburg ließ aus. Hingst
war drüber und Kristina Gad-
schiew riss. Schaffte es Lisa? Ja,
gleich im ersten Versuch und
ebenso auch über 4,55. Hingst
hatte ausgelassen und für Kristina

Gadschiew war es leider vorbei.
Lisa war die Erste, die 4,60 Meter
schaffte, während Hingst einen
Fehlversuch mehr hatte. Silke ließ
wieder aus. 

Das Ticket nach Barcelona
war Lisa sicher, doch der Wett-
kampf war noch nicht zu Ende.
Silke Spiegelburg riss  genau wie
Lisa 4,65 im ersten und auch im
zweiten Versuch. Im dritten klapp-
te es für die erleichterte Silke. Lisa
hatte ausgelassen und nutzte ihren
letzten Versuch bei 4,70 Meter.
Doch die Luft war raus und sie lief
durch, sie war platt. Bei 4,75 war
es dann auch für Silke Spiegelburg
zu Ende und nur noch Carolin
Hingst, die noch einen Versuch
übrig hatte, war im Wettbewerb.
Sie versuchte sie sich an 4,80
Meter. Doch das war wirklich
noch zu hoch. So blieb es bei
Silber für Lisa.

Über 800 m im Männerfinale
dachten alle, dass Robin Schem-
bera und Sebastian Keiner noch
einmal versuchen würden, die
EM-Norm zu knacken. Aber es
wurde leider ein Bummelrennen,
das mit einer Überraschung ende-
te. Sören Ludolph von der LG
Braunschweig siegte in 1:50,54 vor
Schembera. Und beinahe hätte
Patrick Schoenball den drittplat-
zierten Sebastian Keiner, der sich
mit nur sieben Hundertstel vor
Patrick ins Ziel retten konnte, im
Schlussspurt abgefangen. Patrick
wurde in 1:51,43 Vierter – ein tol-
ler Erfolg. (ps)



schon etwas in der Hand. Nach
den 4,65 Metern habe ich nur
noch gewartet, dass die anderen
nicht mehr drüber springen.
Wenn man dann eine Medaille
hat, ist es natürlich schön.

Dann sind Sie aber doch noch 
angelaufen...

Ich bin noch einmal vor bis zur
Matte gelaufen. Mein Vater hat
gesagt, ich soll das so machen, um
noch einmal zu winken und
Dankeschön zu sagen. Das gehört
sich so.

Wie hat die Kommunikation mit 
Ihrem Vater funktioniert?

Es war schwierig. Die Kampfrich-
ter waren hier total streng. Ich
habe schon eine Ermahnung be-
kommen, weil ich Magnesia auf
den Boden gestreut habe. Das
mache ich immer, damit ich weiß,
wo ich loslaufen muss. Die
Kampfrichter sind aber hinter mir
gelaufen und haben alles wegge-
wischt. Als ich fertig war, wurden
die 200-Meter-Läufe gestartet und
ich durfte nicht rüber. Ich habe
meinen Vater noch gar nicht um-
armt.

Wie war dann die Ehrenrunde?

Es war wunderbar. Ich wollte den
Moment auskosten. Ich habe zwar
nicht darauf gewartet, aber ich
habe es mir erhofft. Ich wollte in
der Mixed-Zone Interviews geben
und nicht mit Tränen durchlaufen
und keiner guckt mich an.
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wei 
wei vom ABC bei der EM in
Barcelona. Welcher Verein konnte
so etwas schon vorweisen? Wir
waren alle sehr stolz auf unsere
beiden Asse. Zuerst ging es am 21.
Juli zur Vorbereitung nach Kien-
baum und für Christian am 24.
zusammen mit seiner Trainings-
kollegin Bianca Kappler, die eben-
falls den Deutschen Meistertitel
erringen konnte und seinem Trai-
ner Uli Knapp nach Barcelona. 

Bei der Eröffnungsfeier am
26. Juli in Barcelona wurde Chris-
tian eine ganz besondere Ehre zu
Teil und auf die war er sehr stolz.
Er führte am Abend das deutsche
Team bei der Sportlerparade auf
der Prachtstraße Avenida Maria
Cristina als Fahnenträger an. Der
letzte Fahnenträger aus den Rei-
hen von PX/ABC war 1957 Erich
Bremicker beim Länderkampf ge-
gen Luxemburg gewesen.

Für Lisa stand am 28. Juli die
Qualifikation auf dem Programm.
Und die meisterte sie problemlos.
Lisa war bereits bei 4,35 Metern in
den Wettkampf eingestiegen und
hatte diese Höhe im zweiten Ver-
such übersprungen. Da überhaupt
nur zwölf Springerinnen die 4,35
Meter meisterten, stand sie wie
auch die Leverkusenerin Silke
Spiegelburg und Carolin Hingst
vom USC Mainz, die die europäi-
sche Jahresbestenliste anführte, im
Finale. 

Und das wurde eine Klasse
für sich. Lisa kämpfte sich zu-
nächst nach einem schwierigen
Start mit zwei Fehlversuchen über

4,55 Metern in den Endkampf
hinein und stellte dann allerdings
gleich im ersten Versuch mit 4,65
Metern nicht nur eine neue per-
sönliche Bestleistung auf sondern
sicherte sich damit auch sensatio-
nell die Bronzemedaille, da alle
anderen Springerinnen, die diese
Höhe gemeistert hatten, mehr
Versuche benötigten. Vielleicht
wäre sogar noch mehr möglich
gewesen, hätten Lisa im letzten
Versuch bei aufgelegten 4,75
Meter die Nerven nicht einen
Streich gespielt, als sie den Anlauf

abbrach. „Ich konnte keinen
Schritt mehr machen. Aber ich
wusste, dass ich das kann. Ich bin
überglücklich. Das war mein
Traum", sagte Lisa danach. „Es
war so schwer". (ps)

Lisa nach der Qualifikation: 

„Ich hatte mir vorgenommen
rauszugehen und 4,35 zu sprin-
gen. Das hat geklappt. Dann war
es etwas chaotisch. Wir wussten
nicht, ob die Höhe schon reicht.
Die Kampfrichter wussten es
auch nicht. Die haben gezählt 
und gerechnet. Sonst sitzen die
Trainer mit ihrem Stift und ihrem
Block da und schreiben mit. Aber
auch die haben diesmal keine
Ahnung gehabt.“

„Spring
jetzt, die
gucken
dich alle
an“

Mit 
4,65 EM-
Bronze
für Lisa

Auf leichtathletik.de erzählte 
sie wie sie das Finale 
erlebt hatte:

Lisa Ryzih, wie fühlt es sich an,
Bronze gewonnen zu haben?

Super! Ich bin total glücklich. Ich
habe natürlich gewusst, was ich
kann. Ich habe gehofft, dass alles
klappt, wie ich es mir vorgestellt
habe. Aber Traum und Realität ist
immer etwas anderes. Ich glaube,
das hat keiner von mir erwartet.
Ich bin so zufrieden, dass es eine
Medaille geworden ist und nicht
der vierte Platz.

Können Sie Ihren Tag und den 
Wettkampf beschreiben?

Es war total schwer. Wir sind 
schon um halb vier am Nachmit-
tag aus dem Hotel los, jetzt ist es
halb zehn. Ich bin fix und fertig.
Der Wind war schwierig. Wir
haben erwartet, dass es jeden Mo-
ment zu regnen anfängt. Es war
auch körperlich schwer. Manch-
mal stand ich da und wusste nicht,
was ich hier mache. Dann habe
ich mir wieder gedacht: Spring
drüber, du kannst es doch.

Wie war ein so guter Wettkampf 
möglich, wenn Sie sich eigentlich
nicht wohl gefühlt haben?

Wenn man einmal drin ist, ist
man drin. Ich habe nach den 4,55
Metern für die 4,65 Meter den
Stab nicht gewechselt. Bei 4,75
Meter war es dann ein anderer. Da
stand ich am Anlauf und habe mir
gesagt, du kannst hier Zweite wer-
den. Das wäre Wahnsinn gewesen.

Bei den 4,75 Metern haben Sie 
lange gezögert und sind letztlich
durchgelaufen, was war da los?

Ich stand da, zwei Minuten lang
und konnte keinen Schritt ma-
chen. Ich habe innen drin keine
Welle mehr gespürt. Alles vor mir
und die Matte war ganz weit weg.

Sie haben in diesem Augenblick 
mit sich selbst geredet und sich
ans Herz gefasst, warum diese
Gesten?

Ich habe meinem Vater gezeigt: 
Ich kann nicht mehr. Bei uns
heißt es immer: Such die Welle
und spring mit der Welle. Ich
habe gezeigt, das da nichts ist. Ich
habe mir Mut zugesprochen und
gesagt: Spring jetzt, die gucken
dich alle an. Aber ich konnte phy-
sisch einfach nicht.

Hatten Sie Angst vor der Höhe?

Nein, überhaupt nicht, auch vor
dem neuen Stab nicht. Ich hatte
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„Ich bin total glücklich“
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„Ich 
wusste,
ich 
schaffe
das“

F
O

T
O

S
: 

R
E

IF
, 

U
.A

.

Das Interview danach 
auf leichtathletik.de: 

Christian Reif, Glückwunsch! 
Wasist Ihnen vor dem dritten
Versuch durch den Kopf 
gegangen?

Ich wusste, dass ich weit sprin-
gen kann, so wie ich es in der
Qualifikation auch gemacht habe.
So viele Körner mich die Quali-
fikation auch gekostet hat, sie hat
mir noch mehr Selbstvertrauen
gegeben. Ich wusste, ich schaffe
das. Ich habe das auch vor dem
Sprung zu mir gesagt und es hat
geklappt.

War Ihnen klar, dass der Spung 
so weit war?

Dass es 8,47 Meter waren, habe
ich erst gemerkt, als es an der
Anzeigetafel stand. So genau
spüre ich die Weite nicht. Ich
wusste aber, dass er weit war. Das
habe ich im Absprung schon
gemerkt. 8,45 habe ich mir zuge-
traut. So ist es etwas mehr gewor-
den.

Wie sind Sie so selbstsicher 
geworden?

Ich musste mit Psychologen zu-
sammen arbeiten. Ich habe die
Selbstsicherheit jetzt verinner-
licht, werde aber weiter mit den
Psychologen arbeiten. Das hilft
immer wieder. Genauso, wie ich
auch weiter trainieren muss. Ich
höre jetzt nicht auf. Ich hole mir
den deutschen Rekord, im nächs-
ten Jahr vielleicht schon.

Warum haben Sie auf den vierten
und fünften Sprung verzichtet?

Der Fuß hat ohne Ende weh ge-
tan, schon nach dem zweiten
Versuch. Den Sechsten habe ich
dann für das Publikum gemacht.
Ich habe noch meine Eltern ange-
guckt. Mein Vater hat gesagt:
Mach das nicht. Dann habe ich
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„Natürlich
hatte ich
vom Gold
geträumt“

Die Weitsprungqualifikation
für Christian war fast zur gleichen
Zeit wie Lisa ´ s Finale. Und er
machte es gehörig spannend, fast
stand er vor dem Aus. Er benötig-
te den dritten Versuch, um die
Qualifikation zu überstehen. Dort
aber packte er einen Wahnsinns-
satz auf 8,27 Meter aus und erlös-
te seine Fans. 

„Ich wollte es nicht so span-
nend machen. Technisch war der
Sprung nicht mal gut." Nach ei-
nem ungültigen Sprung und ei-
nem zweiten Versuch auf 7,79 Me-
tern bewies Christian Nervenstär-
ke. Er stellte bei einem Rücken-
wind von 1,6 Metern pro Sekunde
seine persönliche Bestleistung,
mit der er auch die europäische
Jahresbestenliste anführte, exakt
ein und zeigte seiner Konkurrenz
wie sehr mit ihm im Finale zu
rechnen sein würde.

Christian Reif war dann im
Finale einfach nicht aufzuhalten.
Nach zwei Sprüngen war es wie
schon in der Qualifikation kri-
tisch. Nur 7,87 Meter hatte er bis
dahin auf der Habenseite, denn
der erste Sprung war übergetreten.
Das vorzeitige Aus nach drei
Durchgängen drohte. Dann aber
folgte mit einer unfassbaren Ner-
venstärke der weite Satz auf Platz 

drei der ewigen deutschen Bes-
tenliste, zur Weltjahresbestleis-
tung und zum EM-Rekord. 8,47
Meter bei 1,6 Metern pro Sekunde
Rückenwind, danach kannte der
Jubel bei Christian erst einmal
keine Grenzen. 

Er sah die Weite auf der Tafel, 
sank auf die Knie, reckte den Kopf
zum Himmel und schrie seine
Freude schrill durch die Arena.
„Mein Ziel war eine Medaille.
Aber klar! Nach den guten Weiten
zuvor hatte ich natürlich von die-
sem Gold geträumt.“ 8,47 Meter
im dritten Versuch: Persönliche
Bestleistung, Meisterschaftsre-
kord und Weltjahresbestleistung!
Noch nie zuvor war ein Weitsprin-
ger bei einer Europameisterschaft
weiter gesprungen.

Und es war Genießen ange-
sagt. Die Sprünge vier und fünf
ließ er aus, erst zum sechsten
Durchgang schritt er im sicheren
Gefühl des großen Triumphes wie-
der zur Anlage. Das Olympiasta-

„Wenn man so gut drauf ist 
wie ich, sollte man sich keine

schlechten Gedanken machen.
Aber nach den zwei schlechten
Sprüngen hatte ich Bedenken.

Beim ersten Versuch hat der
Anlauf nicht gepasst, beim zwei-

ten habe ich viel verschenkt.
Dann habe ich mich aber selbst
überrascht. Acht Meter kann ich
zwar locker springen, aber nicht

nach diesen beiden Sprüngen.
Beim dritten habe ich alles 

riskiert. So ist mir der Verlauf
aber lieber als 8,00 Meter im

ersten. Der Spanier Cacares ist
nun mit Heimvorteil natürlich

einer der Mitfavoriten.“

Christian trug die deutsche 
Fahne bei derEröffnungsfeier 

noch eine Anlaufkontrolle ge-
macht und das Okay bekommen.
So war es ein schöner Abschluss.
Die Weite im letzten Sprung habe
ich gar nicht mitbekommen, weil
ich so schnell aus der Grube ge-
sprungen bin.

Sind Sie jetzt endgültig in der 
Weltspitze angekommen?

Sicher. Die 8,47 Meter sind Welt-
jahresbestleistung. Vorher hat sie
Dwight Phillips mit 8,46 Metern
gehalten. Er hat mir über Face-
book geschrieben, dass ich 8,50
Meter springen und Europameis-
ter werden soll. Wir sind Freunde
und ich glaube, er freut sich über
meine Weite. Wir Europäer kön-
nen die Springer aus aller Welt
schlagen.

Wie werden Sie feiern?

Erst einmal gibt es noch eine 
Pressekonferenz und eine Doping-
kontrolle. Deshalb habe ich viel
zu Trinken dabei. Dann habe ich
noch eine Woche Urlaub in Bar-
celona. Ich werde also noch ein
paar Tage feiern.

dion gehörte ihm. Ausgelassen
jubelnd jagte er nach exakt 8,00
Metern aus der Grube, um sich
dann auf der Ehrenrunde für sein
Husarenstück gebührend feiern zu
lassen. Nur zwei Springer konnten
sich im Endkampf der besten
Acht noch verbessern. Kaftien
Gomis aus Frankreich flog mit
einer neuen Bestleistung von 8,24
Metern mit dem letzten Sprung
zu Silber. Dem Briten Chris
Tomlinson blieb mit einem Zen-
timeter weniger die Bronzeme-
daille. Der Christian hatte gewon-
nen. (ps)



Der Traum vom Sieg 
wurde wahr 

Christian sprang mit 8,47 Metern zum EM-Gold
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„Mein Ziel war
eine Medaille.
Aber klar!“
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Nach der EM war Lisa am 6.
August beim Diamond-League-
Meeting in Stockholm gestartet.
Dort gelang ihr aber mit 4,41 Me-
tern nur ein neunter Platz. Der
Sieg ging an die Europameisterin
Svetlana Feofanova mit 4,71 vor
Silke Spiegelburg, die 4,61 über-
sprang. (ps)

Lisa in Stockholm

Einen Tag früher als geplant
beendete Christian seinen Urlaub
in Barcelona, um Samstags am 7.
August im „aktuellen sportstudio“
des ZDF bei Wolf-Dieter Posch-
mann zu Gast zu sein. Mit dabei
war auch Verena Sailer, die 100-m-
Europameisterin von der MTG
Mannheim. Beim abschließenden

Volles
Programm
danach 

„In Zürich
dabei zu
sein ist
Wahnsinn“Torwandschießen mussten sich

beide allerdings geschlagen geben. 

Den nächsten Auftritt hatte
Christian mit Lisa am Tag darauf
bei Anke Feller, der ehemaligen
400-m-Weltklasseläuferin, in der
SWR-Sendung „Flutlicht“. 

Montags durfte sich Christan
in das Goldene Buch seiner Hei-
matgemeinde Böhl-Iggelheim ein-
tragen. Dienstags hatte der Landes
sportbund von Rheinland-Pfalz,
die Sparkasse Vorderpfalz und der
ABC zum großen Empfang ins
Ludwigshafener Europahotel ein-
geladen. Werner Schröter, der
LSB-Vizepräsident, lobte unsere
beiden Asse. Erfolgreiche Sportler
seien wie Diamanten. „Sie strah-
len erst, wenn sie den richtigen
Schliff bekommen", sagte Werner

Schröter. Im Falle von Christian
Reif und Lisa Ryzih stimmten
eben die Rahmenbedingungen:
„Aber erst das Zusammenwirken
bringt den Erfolg." Dass gleich
zwei Athleten vom ABC mit Me-
daillen aus Spanien nach Hause
kamen, freute unseren Vorsitzen-
den Karl-Georg Egenberger ganz
besonders. „Das gab es so in unse-
rer Klubgeschichte noch nie."
Und Roger Lewentz, der Staats-

sekretär aus dem Ministerium für
Inneres und Sport von Rheinland-
Pfalz, war sich sicher, „dass wir an
beiden Sportlern noch lange,
lange Freude haben werden". (ps)

Beim Diamond-League-Mee-
ting am 19. August im Letzigrund-
Stadion in Zürich gab es den di-
rekten Vergleich mit der Welt-
elite. Im Vorfeld der Veranstaltung
sah sich Christian zu einer ähn-
lichen Weite wie in Barcelona
allerdings nicht in der Lage. „Ich
denke, dass ich 8,20 oder 8,30
Meter springen kann, aber mehr

Lisa und Christian
im Letzigrund

Die 100-m-Europameisterin
Verena Sailer und Christian 
im ZDF-Sportstudio – Lisa und
Christian in der SWR-Sendung
„Flutlicht“ – Christian trägt sich
ins „Goldene Buch“ seiner
Heimatgemeinde ein
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LSB-Präsidentin Karin Augustin,
unser Vorsitzender Karl-Georg
Egenberger, Lisa, Christian und 
der rheinland-pfälzische
Staatssekretär Roger Lewentz

nicht. Die EM war einfach der
Höhepunkt, doch nichts ist un-
möglich". Er musste sich dann
aber mit 8,11 Meter seinem
Freund Dwight Phillips geschla-
gen geben, der mit 8,20 Meter
siegte und auch den Diamanten 
ann. „Es ist keine Schande gegen
den Weltmeister zu verlieren“,
meinte Christian danach.  Nach
dem Wettkampf gab er sich sehr
zufrieden. Schließlich hatte ihn

am Ende die ein oder andere
Widrigkeit nicht davon abgehal-
ten, seinen nächsten Acht-Meter-
Wettkampf zu zeigen. Den Belang 
empfand er nicht unbedingt als
schnell und obendrein plagten
Christian immer noch Fußprob-
leme. An der Einstellung nach
dem EM-Triumph mit vielen
Folgeterminen lag es nicht, dass er

nur schwer in den Wettkampf
fand. „Ich war schon sehr moti-
viert", sagte Christian. Der Wett-
kampfverlauf drückte dann aber
doch auf die Spaßbremse. Retten
konnte er sich trotzdem, gerade
das kristallisierte sich als seine
große Stärke heraus. Dennoch
mochte er eigentlich gar nicht
mehr zittern: „Irgendwann geht es
nämlich mal schief und das will
ich nicht." Mit Blick auf sei- E



schließlich 4,50 ohne Fehlversuch
und nahm 4,60 Meter dann im
zweiten Anlauf. Erst der Satz von
Svetlana Feofanova aus Russland
im dritten Durchgang über 4,70
kostete sie noch den Sieg. Es war
ein sehr schwieriger Wettkampf.
Es war der Wind, der im nahe der
Adriaküste gelegenen und in den
Kurven abgesenkten Poljud-Sta-
dion die Athletinnen am Anfang
vor eine tückische Aufgabe stellte.
Die Trainer der Europäerinnen
Feofanova und Lisa forderten dar-
aufhin ihre Athletinnen auf, zu-
nächst gar nicht zu springen. Die
Anfangszeit wurde geringfügig
verschoben. „Doch was sollte das
bringen? Wir haben erst einmal
boykottiert. Wir haben gesagt:
Der Wind ist gefährlich, wir sprin-
gen hier nicht, wir machen hier
gar nichts", berichtete Lisa, die
nach dem Wettkampf noch sicht-
lich angefressen war. Immer wie-
der musste der Wettkampf unter-
brochen werden, teilweise sogar
20 Minuten oder länger. „Bei den
Pfalz-Meisterschaften wäre so
etwas nicht passiert. Wir werden
uns ganz sicher beschweren,"
sagte Lisa danach. 

Ein Steigerungsspringen bot
Christian im Weitsprung. Er kam
von 7,27 über 7,68 und 7,90
Metern zu 7,99 Metern und klet-
terte so noch auf Platz drei hinter
dem Weltmeister Dwight Phillips,
der bei seinem einzigen gültigen
Versuch mit 8,34 gemessen wurde,
und dem Franzosen Kafetien
Gomes mit 8,10 m.  Christian war
angeschlagen in den Wettkampf
gegangen. „Ich bin seit Donners-
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Am 29. August beim Stab-
hochsprung-Meeting in Beckum
ging Lisa bei starkem Regen auf
Sicherheit und ging kein Verlet-
zungsrisiko ein. Sie überquerte
mit lediglich acht Schritten An-
lauf als Fünfte. „Mit dieser Leis-
tung war ich bei diesen Bedingun-
gen zufrieden, denn mein Rekord
mit acht Schritten Anlauf steht
bei 4,35 Metern – erzielt aber bei
wesentlich besserem Wetter". (ps)

Kein Risiko 
in Beckum

Beim traditionellen ISTAF,
dem Internationalen Stadionfest
in Berlin am 22. August, hatte
man wegen Christian nachträglich
den Weitsprung ins Programm
aufgenommen und so kam es zu
einem direkten Vergleich mit
Sebastian Bayer vom Hamburger
SV. Für einen kurzen Moment lag
Sebastian vor Christian. Im letz-
ten Sprung hatte er seine Saison-
bestleitung auf 7,98 Meter gestei-
gert und Christan überholt. Der
konterte dann aber und holte sich
mit 8,06 Metern im letzten Ver-
such den Sieg. Schwere Beine und
Müdigkeit – Christian fühlte sich
in Berlin alles andere als gut. Ent-
sprechend waren auch die ersten
Sprünge. Eigentlich hatte er ver-
sprochen, es in Berlin besser wie

Christian siegte
beim ISTAF 

Im Interview erzählte Lisa
auf leichtathletik.de wie sie den
Wettkampf beim Continental-Cup
in Split erlebt hatte:

Die Auswahlmannschaften
von Afrika, Amerika, Asien/Ozea-
nien und Europa trafen sich am 4.
und 5. September im kroatischen
Split zum Continental-Cup. In
jeder Disziplin traten zwei Ath-
leten bzw. Athletinnen für die
jeweilige Erdteilmannschaft ge-
geneinander an, wobei in jeder
Disziplin nur ein Athlet bzw.
Athletin pro Nation nominiert
werden durfte. Für das beste deut-
sche Ergebnis sorgte am ersten Tag
vor 15.000 Zuschauern Lisa Ryzih
als Zweite. Sie blieb bis ein-

Lisa und Christian
in Split 
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in Zürich zu machen, doch daraus
wurde nichts. Er pendelte sich bei
Weiten um ein und machte es wie-
der bis zum Schluss zu einer
Zitterpartie. „Den letzten Sprung
habe ich mir dann ein bisschen
rausgequält", erklärte Christian. Er
wollte den Zuschauern einen or-
dendlichen Sprung bieten. Über-
strahlt wurde die Veranstaltung
aber von einem wahnsinns Weltre-
kord über 800 m. Der Kenianer
David Rudisha verbesserte die 13
Jahre alte Bestmarke des Dänen
Wilson Kipketer, der eigentlich
auch ein Kenianer war, um 3 Hun-
dertstel Sekunden auf sagenhafte
1:41,09 Minuten (1 Woche später
in Rieti sogar auf 1:41,01). (ps)

Lisa Ryzih, Glückwunsch zum 
zweiten Platz. Das war ein denk-
würdiger Wettkampf in ganz 
spezieller Hinsicht, oder?

Das war ganz schlimm. Wir wer-
den uns ganz sicher beschweren,
auch wenn ich 4,60 Meter ge-
sprungen bin. Wir waren um vier
Uhr im Stadion, haben dann ge-
sagt, dass sie wegen des gefähr-
lichen Windes die Matte umstel-
len sollen. Da wäre nichts dabei
gewesen. Das haben sie aber nicht
gemacht. Daraufhin haben wir
alle boykottiert. Der Wettkampf
wurde um zwanzig Minuten ver-
schoben, aber was sollte das brin-
gen? Manche haben dann doch
angefangen. Dann war der Stän-
der kaputt. Danach war der Stän-
der noch einmal kaputt, dann sind
die Afrikanerinnen gesprungen.
So kam es zu mehreren Pausen.

Sie sind bereits bei 3,80 Metern 
eingestiegen…

Das war eher noch einmal ein Ein-
springen. Ich wollte nicht 4,40
hinstellen, einen auf ganz toll
machen und dann nicht drüber
kommen. Ich bin die 3,80 Meter
aus acht Schritten gesprungen. Ich
bin letzte Woche in Beckum 4,25
Meter auch aus acht Schritten ge-
sprungen, deshalb wusste ich, wie
das geht. Danach ging es auch
wieder mit dem Wind, da war es
windstill und ich habe wieder bei
4,20 Meter angefangen. 

Hätten Sie vorher gedacht, dass 
Sie in Split als Zweite mit 4,60
Metern aus dem Stadion gehen?

Ich hatte gewusst, dass ich Dritte
werden muss. Es war ähnlich wie
bei der EM: Man weiß ja, dass
man es kann. Wie es am Ende aus-
geht, ist eine andere Sache. Jetzt
bin ich Zweite geworden. Ich
hatte es allerdings in der Hand zu
gewinnen. Ich bin dann aber zwei-
mal bei 4,70 m durchgelaufen.

War das ähnlich wie bei der EM 
in Barcelona?

Ich bin noch nicht soweit. In Bar-
celona war es eher das Emotio-

Verena Sailer (MTG Mannheim),
Lisa und Christian mit dem
Siegerpokal des Continental-Cup

„Wir werden
uns ganz
sicher
beschweren“

tag richtig erkältet, bin also schon
krank hierher gekommen. Dafür
ist das Ergebnis gut. Vom Kopf
her habe ich mich nicht so gut
gefühlt, die Beine waren dafür
umso besser." (ps)

nen nächsten Start drei Tage spä-
ter beim ISTAF verband Christian
am Ende seines Arbeitstages in der
Schweiz deshalb auch noch ein
Versprechen: „In Berlin mach’ ich
es besser." Das Stadion Letzig-
rund verließ er aber auf jeden Fall
schon mit einem guten Gefühl.
„In Zürich dabei zu sein ist Wahn-
sinn. Es gibt mir Selbstvertrauen,
dass es nach der EM jetzt auch
hier geklappt hat." Lisa war eben-
falls dabei und übersprang 4,51
Meter. Sie wurde hinter der hö-
hengleichen Lacy Janson Fünfte.
Es siegte die Brasilianerin Fabiana
Murer mit 4,81 m vor der Europa-
meisterin Svetlana Feofanova
(4,71 m). (ps)



den Grundregel der Leichtathle-
tik: Im Weitsprung zum Beispiel
gewann nicht mehr der Athlet mit
der größten Weite, sondern der
Athlet, der im direkten Duell mit
nur einem Gegner in der Mehr-
zahl der Versuche besser ab-
schnitt. Der Sieger wurde mit
3.000 Euro belohnt. Die DKB-
Athleten traten im Historischen
Olympischen Dorf von Elstal vor
den Toren Berlins als Mannschaft

gegen ein nach der EM aufgestell-
tes Challenge-Team an.

Begonnen hatte der sonnige
Nachmittag bei Temperaturen von
25 Grad mit den Duellen in der
Weitsprunggrube. Christian domi-
nierte den Zweikampf mit dem
australischen Acht-Meter-Springer
Chris Noffke souverän. Dreimal
sprang er weiter als sein Konkur-
rent, das hieß 3:0 und Sieg. 

Nicht ganz glücklich waren
die Stabhochspringerinnen mit
dem Modus. Festgelegt war, dass
diejenige gewinnt, die drei Punkte
in den Duellen holt. Siegerin Lisa
wollte es anfangs gar nicht wahr-
haben, dass ihre Sprünge über
3,85, 4,00 und 4,10 Meter schon
reichten, um ein 3:1 gegen die
Australierin Liz Parnov zu ersprin-
gen, denn diese hatte zwar die
3,85 bewältigt, aber die nächsten
beiden Höhen nicht. (ps)

�unde �eburtstage:
�ir gratulieren herzlich !
50 Jahre
Stephan Sommer - 23. Juni
Andrea Spies - 28. Juni

55Jahre
Vladimir Ryzih - 16. September

60 Jahre
Gerd Hammel - 24. Juni
Norbert Hildebrand - 28. Juni
Leonhard Rohe - 25. August
Günter Hedderich - 26. Oktober

65 Jahre
Ernst Schneider - 3. Juli

70 Jahre
Wolfgang Ziegler - 25. Juli
Hartmut Weber - 19. September
Ute Drescher - 18. November
Kurt Joder - 18. November

75 Jahre
Hans Appel - 28. Juni
Dieter Schultheiß - 6. Oktober
Emil Tülp - 15. Oktober
Gerhard Wolf - 9. November
Karl Heinz Ries - 22. Dezember
Ruth Rischert - 23. Dezember

80 Jahre
Rudolf Schumacher - 14. August
Ruth Spies - 14. Dezember
Wilma König - 21. Dezember

85 Jahre
Heinz Kuhn - 16. Oktober
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Vorsitzender
Karl-Georg Egenberger 
Telefon 06236 48005

Sportwart, Stellv. Vorsitzender
Hans Kuhn 
Telefon 0621 533185
hans.kuhn@abc-ludwigshafen.de

Schülerwartin
Beate Bauer 
Telefon 0621 5297712

Senioren-Freizeit-Fußball
Gerhardt Blum 
Telefon 0621 577940

Senioren-Gymnastik und Spiele
Rudi Drescher, Telefon 0621 555594

Herzgruppen
Ärztliche Betreuung durch die Med.
Klinik B, Chefarzt Prof. Dr. Ralf Zahn,
Klinikum Lu-Herzzentrum
Übungsleiter mit Sonderlizens:
Herbert Schneider 
Telefon 06232 32754
Andrea Spies, Telefon 0621 5043317
Tatjana Schneider-Pischem
Saskia Walter

Wirbelsäulengymnastik
Zertifizierte Übungsleiter für Funktions-
und Rückenschulungsgymnastik:
Rudi Jacob (Frauen) 
Telefon 0621 567376
Georg Simon (Männer) 
Telefon 06234 1864

Unsere Ehrenvorsitzenden 
Otto Weber
gestorben am 18. August 2009

Karl Heinz Ries
Friedensstraße 42, 67067 Ludwigshafen
Telefon 0621 542103

Unsere Ehrenmitglieder 
Erich Bremicker
Rubensstraße 25, 67061 Ludwigshafen
Telefon 0621 569217

Helmut Hockenberger
Robert-Koch-Straße 19 
67240 Bobenheim-Roxheim
Telefon 06239 2384

Heinz Hoff - gestorben am 10. Jan. 2001

Kaarel Kesa
Roteichenring 34, 68167 Mannheim
Telefon 0621 303984

Eberhard Mappes
gestorben am 9. September 2008

Ernst Ruppert
Fleckensteinstr. 9, 67065 Ludwigshafen

Herbert Schneider
Rüdigerstraße 19, 67166 Otterstadt
Telefon 06232 32754

Die ABC-Bestenliste mit 
Meisterschaftsplatzierungen, Ehrungen 
und Berufungen gibt es bei Hans Kuhn:

Telefon 0621 533185

nale, als ich schon eine Medaille
hatte. In Split war es der vorletzte
Wettkampf, ich springe nur noch
nächste Woche in Elstal. Da wird
es schon schwierig. Ich habe nicht
mehr so eine brutale Motivation.
Ich habe es nicht gepackt. 

Ist das Respekt vor der Höhe?

Eigentlich nicht. Diesmal lag es
eher am Stab. So habe ich 15.000
Dollar genommen und einfach
weggeworfen (Anm. Preisgeld).

Trotzdem ist noch einiges auf der 
Habenseite…

Ja, aber wenn man Zweite wird, ist
man mehr enttäuscht als bei ei-
nem dritten Platz. Ich ärgere mich
aber weniger über das Geld, son-
dern mehr darüber, dass ich es in
der Hand hatte und es wieder
nicht gemacht habe. Für mich war
es trotzdem ein super Wettkampf.
Ich bin fast alles im ersten Versuch
gesprungen. 

Sie gehen jetzt mit EM-Bronze 
und Platz zwei beim Continental-
Cup aus dem Sommer. Wie wür-
den Sie die Saison einschätzen?

Wir hatten schon super trainiert.
Wenn ich dann bei 4,40 rumge-
gurkt wäre, wäre ich Schuld daran
gewesen. Das hätte nicht sein dür-
fen. Jetzt ist es so gelaufen, wie wir
es uns eigentlich gewünscht ha-
ben. Ich war in der Jugend immer
vorne, jetzt habe ich mit 21 Jahren
auch bei den Erwachsenen einen
Schritt nach vorne gemacht. Ich
konnte mich ja nicht darauf aus-
ruhen, dass ich mal eine U18-WM
gewonnen habe.

Wie werden Sie sich jetzt nach 
der Saison belohnen?

Ich springe noch in Elstal und von
dort fliege ich direkt nach Spanien
in den Urlaub. Danach geht es
nach Portugal in den „Club der
Besten“ der Sporthilfe. Da bin ich
mit meiner Schwester dabei.

Die Deutsche Sporthilfe hat-
te vom 22. bis 29. September nach
Portugal in den Robinson Club
Quinta da Ria geladenen. Neben
Lisa und Nastja waren unter ande-
rem auch Verena Sailer, Linda
Stahl, Betty Heidler und Christian
Reif dabei (siehe Seite 32). (ps)

Die DKB-Duelle 
Die DKB, der Sponsor von

Christian, brach bei den DKB-
Duellen am 12. September mit
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Torfstecherring 14
67067 Ludwigshafen
Telefon (0621) 544848
Telefax (0621) 5294464

Anerkannter Kfz-Sachverständiger 
durch den BVSK

68169 Mannheim
Untermühlaustraße 71a
Telefon 0621/311413

67105 Schifferstadt
Preußenstraße 38
Telefon 06235/8 2211

Kfz-Schäden
und
Kfz-Bewertung



Spaß mit Manfred

Bei den notwendig gewordenen
Außenrenovierung des Toiletten-
und Lagercontainers neben der
ABC-Hütte sowie einiger Ausbes-
serungen im Hüttenbereich konnte
auch ein neuer Zaun vor dem
Eingang angebracht werden, der
durch eine großzügige Spende
unserer Wirbelsäulen-Gymnastik-
gruppe mitfinanziert wurde. Die

Die Hütte 
im neuen Glanz! 

ABC-NEWS 31  –  29

„Hurra, 
ich hab́ den   
Superpott!“

Initiative dazu kam von Hans
Appel und Gerhard Mayer. Für
diese großartige Geste gibt es ein
ganz besonderes Dankeschön. Mit
unermüdlichem Einsatz hatte Man-
fred Schober, der auch die Planung
für die Renovierung machte, mit
Hilfe von Horst Panzner den Con-
tainer für die nächsten Jahre reno-
viert und wetterfest gemacht.
Gleichzeitig wurde die Hüttenfas-
sade farblich erneuert. Der Vor-
platz wurde so erweitert, dass rund
um die Tische ein großzügiger Be-
wegungsfreiraum entstand. (ms)
Unser ABC-Logo an der Hütte sieht aber etwas



Alexander Zipp 
fiel leider aus!

Bei der Kurpfalzgala in 
Weinheim glänzte Alex noch und
eine Woche später hatte es ihn
erwischt: Entzündung der Patella-
sehne und Ermüdungsbruch im
Fußgelenk war die Diagnose. (ps)
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„Falscher“ Fuß
Unsere Hochspringerin 
Jennifer Klein kam mit 
großen Erwartungen
anfang des Jahres zum
ABC und hoffte, die
Verletzung an ihrem
Sprungfuß schnell aus-
zukurieren, um an ihre
tollen Leistungen aus
dem Vorjahr anzuknüp-
fen. Doch leider gestal-

tete sich die Genesung langwieriger als gedacht.
Sie versuchte alles – sogar mit dem „falschen“ Fuß
(nicht ihr Sprungfuß) ist sie gesprungen, wobei sie
aber nur 1,60 Meter überquerte. Wir drücken ihr
fest die Daumen, dass sie es wieder packt. (ps)

Auszeichnung für Karl Heinz Ries
Beim Verbandstag des
Sportbundes Pfalz, am
29. Mai erhielt Karl
Heinz Ries eine hohe
Auszeichnung. Für
seine 25-jährige, er-
folgreiche Tätigkeit als
Vorsitzender des
Ludwigshafener

Sportverbandes wurde er zum  Ehrenmitglied des
Sportbundes Pfalz ernannt. Aus den Händen des
Sportbund-Pfalz-Präsidenten Dieter Noppenberger
wurde ihm nach einer würdigen Laudatio die
Urkunde und Ehrennadel überreicht. (ms)

Wie geht´s Julia Andrée?
Zu Beginn
des Jahres
kam sie mit
einigen An-
deren zu uns,
um unter Juri
Tscherer wie-
der ihre alte
Sprintstärke
zu finden.
Doch leider haben wir sie in der
ganzen Saison nur im Training
erleben können. Julia war vom
Pech verfolgt. Eigentlich hatte sie
im Sommer Wettkämpfe geplant,
doch Ende Mai hatte sie sich im
Training einen Muskelfaserriss im
linken Beuger zugezogen. Auf
dem Weg zur Besserung hatte sie
sich aber bei ihrer Sporteingangs-
prüfung im Juli auch noch ihr
rechtes Kreuzband angerissen und
das Außenband im Knie über-
dehnt. Da hieß es erst einmal Sta-
bilisationstraining und langsam
machen. Sie hofft aber, dass sie
zur Wintersaison endlich im
ABC-Trikot starten kann. Wir drü-
cken ihr für einen erfolgreichen
Start fest die Daumen. (ms)

Gerd Hammel 
wurde 60 Jahre!
Seit 25 Jahren ist Gerd 
Hammel beim ABC und 
feierte am 24. Juni sei-
nen 60. Geburtstag. In
den Achtzigern lieferte
er sich viele spannende
Duelle auf den Lang-
strecken – unter ande-
rem auch mit Andreas
Baranski. (ps)

Unsere Schüler waren
auch dieses Jahr zusammen
mit der MTG Mannheim im
Trainingslager in Erfurt. Pech
hatte dabei Nina Gaisbauer,
die sich beim Aufwärmen ei-
nen Bänderriss im linken Sprunggelenk zuzog. Wir
wünschen ihr eine erfolgreiche Hallensaison. (ps)
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Im ABC gibt´s nicht nur Leichtathletik:

Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen und Männer
Das Training der Frauen, die
sich von 17.00 bis 19.00 Uhr
jeden Donnerstag in der Turn-
halle der Wittelsbachschule
treffen, leitet Rudi Jacob, der
zertifizierter Übungsleiter für
Funktions- und Rückenschu-
lungsgymnastik ist. Georg
Simon leitet das Training der
Männer, das anschließend von
19.00 bis 20.30 Uhr stattfindet.
Er ist ebenfalls zertifizierter
Übungsleiter für Funktions- und
Rückenschulungsgymnastik
und hat die „DOSB-Übungslei-
ter-B-Lizenz Sport in der Prä-
vention“ für das Profil „Hal-
tungs- und Bewegungssystem“.
Nach dem Training geht es in
die ABC-Vereinshütte am Süd-
weststadion zur gemeinsamen
Stärkung und zum
„Erfrischen“.

Herzgruppen
Ärztliche Betreuung durch die
Med. Klinik B, Chefarzt Prof. Dr.
Ralf Zahn, Klinikum Lu-Herz-
zentrum: Übungsleiter mit Son-
derlizens sind Herbert Schnei-
der, Andrea Spies, Tatjana
Schneider-Pischem und Saskia
Walter. Auskunft und Anmel-
dung bei Herbert Schneider, Telefon 06232 32754 

Senioren-Freizeitfußball 
& Gymnastik

Die Freizeitsportler treffen sich
unter der Leitung

von Gerhardt Blum immer
Montags von 20.00 bis 22.00
Uhr in der Gymnastikhalle des
Albert-Schweizer-Gymnasiums
und Freitags von 18.30 bis
20.00 Uhr in der Sporthalle des
Schulzentrums Mundenheim.
Auskunft und Anmeldung bei
Gerhardt Blum,
Telefon 0621 577940  (ps)

Im ABC gibt´s nicht nur Leichtathletik:

Georg Simon

Herbert Schneider 

Gerhardt Blum

Rudi Jacob 

Pech im Trainingslager

Die unten stehenden Songs
hat Christian auf seinem
iPod, weil sie ihm zur opti-

malen Wett-
kampfspan-
nung verhel-
fen und ihn
in Fahrt brin-
gen.

Taio Cruz: Dynamite
Flo Rida: Club Can´t Handle Me 
(feat. David Guetta)
Jay Z: On To The Next One 
(feat. Swizz Beatz)
Micheal Jackson: Billie Jean
Fort Minor: Remember The Name

S eit nunmehr 15 Jahren ist Juri Tscherer im
ABC und hat  in dieser Zeit wie kein anderer
unseren Verein geprägt. Mit seinen Athletin-

nen und Athleten hat er viele Deutsche Meistertitel
errungen und als Stützpunkttrainer mittlerweile
auch große nationale Anerkennung für seine profes-
sionelle und erfolgreiche Trainingsarbeit erfahren.
Wir freuen uns sehr, dass unser Verein für ihn längst
Heimat geworden ist und wünschen ihm noch viele
talentierte und erfolgreiche Leichtathleten. (ps)

Der Meistermacher

Martin Seiler wird von Juri Tscherer nicht nur 
trainiert sondern, wenn nötig, auch verarztet.



Die Erfolgreichsten 
von Ludwigshafen

ei der Sportlerehrung der
Stadt Ludwigshafen im
Frühjahr wurden die erfolg-

reichsten Ludwigshafener Sportler
der Saison 2009 eingeladen. Vom
ABC wurden durch unsere Ober-

ie satzungsgemäße Mitgliederversammlung des
Freundeskreises Leichtathletik ABC Ludwigs-
hafen e.V.  fand am 17. Mai in der ABC-Hütte

statt. Als gemeinnütziger Verein hat sich der Freun-

Die Alten sind die Neuen

Die ABC-Sportler 
des Jahres 2009

Nachträge: 

F R E U N D E S K R E I S  

L E I C H T AT H L E T I K  A B C  

L U D W I G S H A F E N  E . V .

Leider hatten wir über die
Ehrungen der ABC-Sportler
im Jahr 2009 in der letzten

Ausgabe nicht vollständig berich-
tet – wir bitten das zu entschuldi-
gen. Hier der Nachtrag: Cha-
maine Gault wurde zur ABC-
Jugendsportlerin des Jahres 2009
gewählt und Christoph Kubera
wurde ABC-Jugendsportler. (ps)

deskreis zur Aufgabe gemacht, 
für die Beschaffung von 
finanziellen Mitteln zu-
gunsten der ABC-Leicht-
athletik zu sorgen. Wegen
der allgemeinen wirt-
schaftlichen Lage wird dies 
allerdings immer schwieriger – eine gewisse Pla-
nungssicherheit ist jedoch gegeben. Besonderer
Dank dabei geht an Erich Bremicker. Der Vorsit-
zende Karl Heinz Ries wies ausdrücklich darauf hin,
dass die beiden hauptamtlichen ABC-Trainer und
die Förderung der Spitzenathleten des ABC nicht aus
den Mitgliedsbeiträgen der ABC-Mitglieder, sondern
allein durch Spenden, Sponsoring und Verbands-
zahlungen finanziert werden. Kassenwart Erich
Bremicker präsentierte die Vereinsbilanzen. Die
Kassenprüfer Hans Appel und Werner Böttcher be-
antragten Entlastung, was ohne Gegenstimme erteilt
wurde. Bei den Neuwahlen des Vorstandes stellten
sich alle derzeitigen Amtsinhaber zur Wiederwahl
und wurden ohne Gegenstimmen in ihren Funktio-

nen bestätigt: Vorsitzender Karl Heinz Ries, stellver-
tretender Vorsitzender Prof. Dr. Dieter Sailer,
Kassenwart Erich Bremicker, Beisitzer Peter
Schlohmann und Siegfried Strittmatter. Die Rech-
nungsprüfer sind wieder Hans Appel und Werner
Böttcher. Die Mitgliederzahl hatte sich auf 78
erhöht – unter anderem durch Jörg Bauer und den
Sohn unseres verstorbenen ABC-Ehrenvorsitzen-
den, Dr. Klaus Weber. (ms)

Christa Seilnacht, Petra Wenz, Alexandra Schnettler,
Fritz Seilnacht, Konstantin Filsinger, Alexander
Bastian,Michael Wenz und Patrick Schoenball

Das „Urgestein“ unter 
den Leichtathletiktrainern
Fritz Seilnacht ist eine anerkannte Kapazität bei den
Läufern und ein Garant für Erfolg. Mit 70 Jahren
wollte er eigentlich aufhören. Doch er machte wei-
ter. „Ich möchte sehen, wie weit ich Patrick bringen
kann“, begründet er seine freiwillige „Verlängerung“.

bürgermeisterin Eva Lohse, dem Sportdezernenten
Wolfgang van Vliet und Winfried Ringwald, dem
LSV-Vorsitzenden, die Athletinnen und Athleten
Olga Becker, Holger Elfert, Dieter Tisch, Lisa Ryzih,
Patrick Schoenball, Christian Reif und Alexander
Zipp mit der Ehrenmedaille ausgezeichnet. (ms)

Trainingsgruppen mit Trainingszeiten in der Hallensaison

Übungsleiter       Disziplin    Altersklasse   Alter   Montag Dienstag        Mittwoch         Donnerstag       Freitag Samstag

J. Biedermann SE 4-7       03-00 16.30-17.30
SB 13-15 18.00-19.30 17.30-18.45

K. Ryzih SD/C              8-10    99-98  16.00-17.00 16.00-17.00
SC/B      11-13  97-                 17.00-18.30 17.00-18.30

G. Otto Sprint/ Hürden  SB 11-13   97-96 18.00-20.00

O. Becker SA/JB     14-17   18.00-19.30                           17.00-18.30     16.00-17.30

H. Siener           Hochsprung    SA/JB     14-17   97-94 18.30-20.00

F. Seilnacht      Mittel-        SB/A     13-15  96-94 17.00-18.30
strecken    J/Akt. 16 +      17.30-19.30  17.30-19.30 17.30-19.30     17.30-19.30

J. Tscherer      Sprint        JB/A       17-19   16.00-18.00   16.00-18.00   16.00-18.00   16.00-18.00  16.00-18.00
Sprung      Aktive    20 +       18.00-20.00  18.00-20.00   18.00-20.00   18.00-20.00     18.00-20.00    10.00-12.00

V. Ryzih Stabhoch   Aktive    20 + n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb. n. Vereinb.

H. Endres Sprint        J/Sen    18 + 18.00-20.00 18.00-20.00

Gerhardt Blum – Senioren-Freizeit-Fußball 20.00-22.00    < Albert-Schweizer-Schule/Gymnastikhalle 
Schulzentrum Mundenheim/Sporthalle >   18.30-20.00

Rudi Drescher – Senioren-Gymnastik und Spiele 17.00-19.30    < BBS Wirtschaft/Turnhalle

Rudi Jacob – Wirbelsäulengymnastik für Frauen * 19.00-20.30  < Wittelsbachschule/Turnhalle

Georg Simon – Wirbelsäulengymnastik für Männer * 17.00-19.00     < Wittelsbachschule/Turnhalle
* Beide Übungsleiter sind „Zertifizierte Übungsleiter für Funktions- und Rückenschulungsgymnastik“

Herzgruppe: Auskunft: Herbert Schneider, Telefon 06232 32754
Herbert Schneider, Andrea Spies, Tatjana Schneider-Pischem, Saskia Walter **              
** Alle vier Herzgruppen-Übungsleiter sind „Übungsleiter mit Sonderlizens“  –  Ärztliche Betreuung durch die Med. Klinik B, Chefarzt Prof. Dr. Ralf Zahn, Klinikum Lu-Herzzentrum
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gejoggt, um bei Volksläufen und
Bergrennen teilnehmen zu kön-
nen. Das Laufen lies ihn nicht
mehr los. Es folgte deshalb 2005
der Beitritt zum LC Bad Dürk-
heim und zunächst die ersten
Starts besonders auf den Mittel-

Unterwegs mit Freunden

Urlaub in Lissabon

Auf dem Hockenheimring

Die wohl andere Trainingseinheit

Schlittenhunderennen, vielleicht
der Beginn der Laufkarriere ...

Abi 
gut,
Training
gut,
Alles 
gut

P
atrick  Schoenball kam
2007  über den LC Bad
Dürkheim zum ABC
Ludwigshafen und über-
raschte uns alle mit sei-

nem sofortigen erfolgreichen Ein-
stieg besonders als Läufer über
400, 800 und 1500 Meter. In kür-
zester Zeit avancierte er zum re-
gionalen Vorzeigeathlet auf den
Mittelstrecken und errang bisher
wahlweise die Pfalzmeistertitel sei-
ner Spezialdisziplinen. Besonders
über 800 Meter verbesserte und
stabilisierte  er  ständig seine Best-
leistungen.

Patrick ist am 26. Juni 1989
in Bad Dürkheim geboren und
wuchs in Wachenheim auf, wo er
zunächst die Grundschule besuch-
te. Über  die Carl-Orff-Realschule
wechselte er zunächst zum Wer-
ner-Heisenberg-Gymnasium in
Bad Dürkheim ehe er schließlich
am Paul-von-Denis-Gymnasium
in  Schifferstadt sein gutes Zweier-
Abitur ablegte.

Schon als Kind war er früh
dem Sport zugetan. Fußball war
seine besondere Leidenschaft. Da
seine Eltern mit ihren 10 eigenen
Sibirien-Huskies an Schlittenhun-
derennen teilnahmen war er
schon von klein auf in den ent-
sprechenden Bergregionen Euro-
pas viel unterwegs. Speziell das
Laufen begann ihn deshalb
schon sehr früh zu faszinieren. In
der Schülerklasse lief er oftmals
bei der Disziplin „Einzelrennen
mit einem Schlittenhund" mit
und empfand hierbei viel Spaß.
Später entdeckte er  sein Interesse
auch am Kickboxen und Taek-
wando. Nebenher  wurde regelmä-
ßig im Gelände der Umgebung

strecken. Bereits bei den Hallen-
Pfalzmeisterschaften 2006 in der
Halle am Südwest Stadion lies er
mit guten Leistungen aufhorchen. 

Als er einmal in der gleichen
Halle sein Training ganz alleine
absolvieren musste und er hierbei
den geordneten ABC-Trainings-
betrieb beobachtete sprach er den
dortigen Lauftrainer Fritz Seil-
nacht an, mit der Bitte sich an
deren Training anschließen zu
dürfen. Patrick wurde sofort ohne
Vorbehalt von Fritz Seilnacht auf-
genommen, integriert und kompe-
tent beraten. Dies gab Patrick den
entscheidenden Tick zur Ent-
scheidung dem ABC umgehend
beizutreten.

„Mein erster Eindruck von
Fritz Seilnacht hat sich voll bestä-
tigt. Er ist ein Klasse-Trainer.
Durch seine besonnene, herzliche
Art macht das Training bei ihm
sehr viel Spaß. Er kann viel sport-
liches und allgemeines Wissen
vermitteln, ist vertrauenswürdig
und man kann auch wegen nicht-
sportlicher Probleme jederzeit mit
ihm reden."

Sehr früh ist Patrick Schön-
ball nun zu einem anerkannten,
wichtigen Vorzeigeathlet im ABC-
Laufleistungssport herangewach-
sen und  wird im Verein von allen,
auch wegen seiner menschlichen
Vorzüge, sehr geschätzt. Sein Trai-
ningsfleiß und seine Zielstrebig-
keit wird  von Fritz Seilnacht sehr
gelobt. Die entsprechenden Er-
folge stellten sich deshalb zwangs-
läufig ein.

Seine bisherigen Bestzeiten
können sich sehen lassen: 100 m
in 11,93,  200 m in 23,60, 400 m
in 48,73 Sek., 800 m in 1:48,92,
1000 m in 2:25,00, 1500 m in
3:52,97, Meile in 4:18,0 und 10
km in 33:34 Minuten. Seine größ-
ten Erfolge 2008 waren der dritte
Platz bei der Jugend Hallen-DM
und bei der Jugend-DM über 800
m. 2009 wurde er Süddeutscher
Juniorenmeister, Zweiter bei der
Junioren-DM und Erster beim
Junioren-Länderkampf zwischen

Deutschland, Italien und Frank-
reich über 800 m. Dazu sammelte
Patrick bisher eine ganze  Reihe
von Pfalz- und Rheinland-Pfalz-
meistertitel in der Halle und  im
Freien von 400 Meter bis zur
Langstrecke. Eine Einzelaufzäh-
lung aller weiterer Höhepunkte
würde den verfügbaren Rahmen
sprengen. 

Das Leben besteht aber nicht
nur aus Leistungssport. Für einige
Hobbies bleibt ihm immer noch
genügend Zeit. Gerne trifft er sich
mit guten Freunden zum Beach-
volleyball, Schwimmbadbesuch
zu Partys und Konzerten. Er ist, so
wie im Sport, gerne unterwegs
und absolut kein „Stubenhocker". 
Seine bevorzugten Urlaubsziele
sind und waren bisher die USA,
Portugal und Irland. Seine char-
mante Freundin Caro ist ebenfalls
sportlich (wettkampfmäßiges Tan-
zen), teilt mit ihm die gleichen
Interessen und gibt ihm in jeder
Hinsicht im Sport und privat vol-
le Unterstützung. 

Nach seinem ABI versucht
Patrick nun anstelle der militäri-
schen Grundausbildung im Zivil-
dienst in einer sozialen Einrich-
tung eine für ihn sinnvollere Be-
schäftigung zu finden. Danach
will er ein Studium für „Interna-
tionales Management" angehen,
in jedem Fall nebenher seinen
Leistungssport so intensiv wie
möglich weiter ausüben, um nach
wie vor an Wettkämpfen teilzu-
nehmen. Patrick wohnt inzwi-
schen in Mannheim-Lindenhof,
gegenüber dem Rheinufer der
Ludwigshafener Parkinsel. Schon
wenige Meter neben seiner Woh-
nung  beginnt der Waldpark, wo
er hervorragende Bedingungen für
seine zusätzlichen „einsamen"
langen Trainingsläufe vorfindet
und mit viel Freude nutzt. (ms)
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Wir danken Patrick für seine aus-
führlichen Informationen und wün-
schen ihm weiterhin viel Erfolg 
und reichlich Vergnügen bei all 
seinen privaten, sportlichen und
beruflichen Zukunftsplänen.
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Helmut 2003 bei der Meister-
schaftsfeier, an seinem 85sten
Geburtstag, 2005 beim Treffen
der Ehemaligen und 2006 auf
dem ABC-Sommernachtsfest  

Helmut
Hocken-
berger,
die Trainer-
legende

Helmut freute sich 1993 mit
Bettina Lotsch, Stefanie Knob,

Silke Eichmann und Melanie 
Fries über den Rheinland-

Pfalzmeistertitel über 4x100 m.

Helmut mit der SV Phönix-
Mannschaft 1950 unterwegs,
1953 als Jugendtrainer und mit
Richard Doll, dem Deutschen
Juniorenmeister im Stabhoch-
sprung von 1952; Helmut warf
den Diskus auf 32,96 Meter.

U
nser ABC-Mitbegrün-
der, Ehrenmitglied und
allseits immer noch sehr
beliebter Jugendtrainer
der Jahre zwischen 1950

und 1994 blickt inzwischen auf
eine stolze Vereinszugehörig-
keit von über 60 Jahre zurück.
Viele, später erfolgreiche Sportler,
durchliefen einst seine kompeten-
te, umfassende Ausbildung als
wichtige Grundlage für eine dann
nachfolgende Spezialisierung im
Junioren- und Aktivenalter. Es war
ihm immer ein besonderes Anlie-
gen, seinen jungen Anvertrauten
die körperlichen Voraussetzungen
für ein späteres, professionelles
Training im Hochleistungssport
mit auf den Weg zu geben. Zeit-
weise betreute Helmut Hocken-
berger gleichzeitig bis zu 30 Ju-
gendliche aus denen einige Deut-
sche Jugendmeister und unzählige
Pfalzmeister hervorgegangen sind.
Als Beispiel für viele seien vor
allem Rolf Appel über 110-m-
Hürden, Richard Doll und Peter

Otto im Stabhochsprung sowie
Albert Grawitz im Sprint genannt.
Es gibt wenige in der langen Reihe
„seiner Zunft", sowohl im Vor-
gängerverein Phönix als auch im
ABC, der eine ähnlich starke und
langjährige Beliebtheit gepaart mit
vielen Erfolgen im Nachwuchs-
bereich aufweisen kann. Sein Na-
me ist heute noch ein Qualitäts-
begriff. Noch immer schwärmen
die Ehemaligen von einst von sei-
ner tollen Trainingsarbeit, dem

guten Einfühlungsvermögen auch
bei nichtsportlichen Problemen
und freuen sich stets auf das
Wiedersehen bei feierlichen ABC-
Anlässen, die er bisher noch gerne
und regelmäßig besucht hat. Auch
als Mitarbeiter, Trainer und Be-
treuer bei Länderkämpfen im
Leichtathletik Verband Pfalz war
er zur Stelle und bleibt in bester
Erinnerung. Der Hockeyspieler
und Zehnkämpfer, mit besonde-
rer Liebe zum Diskuswurf, kam im
Jahr 1950 vom VFR Frankenthal
zum SV Phönix und übernahm als
Trainer die komplette Jugend-
abteilung.

Der einstige Elektromeister
der BASF wohnt nach längerer
Zeit als Witwer inzwischen mit
seiner charmanten Lebensgefähr-
tin Marga in Bobenheim-Rox-
heim und geniest mit nunmehr 89
Jahren die verdiente Ruhe und
vertraute Zweisamkeit im eigenen
Haus. Er liebt die Natur seiner
Pfälzer Heimat, die herrlichen

Spazierwege und die gastfreund-
lichen Lokalitäten in unmittelba-
rer Umgebung. 

Die vielen Freunde im ABC
bedanken sich einmal mehr für
die einst großartig geleistete Ar-
beit insbesondere mit der Jugend
in unserem Verein. Wir wünschen
Helmut für die weitere Zukunft
alles Gute, vor allem aber best-
mögliche Gesundheit. Wir freuen
uns auf ein baldiges Wiedersehen.
(ms)
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B-Trainerschein 
für Christian

Am 18. Oktober startete in
Kienbaum die B-Trainerausbil-
dung des Deutschen Leichtathle-
tik-Verbandes. Mit dabei war
auch Christian Reif. Langeweile
kam dabei nicht auf, denn fünf
Tage waren vollgepackt mit In-
halten. Egal ob Trainingslehre,
Wettkampflehre, Trainings-aus-
wertung, Leistungsdiagnostik,
Trainingssteuerung, Rumpfkräf-
tigung, Technik- oder Koordina-
tionstraining – die B-Trainer-An-
wärter mussten bis zum 23. Ok-
tober über alle referierten The-
men Bescheid wissen. Von 8.30
bis 12.00 Uhr fand dann die
abschließenden mündlichen
Prüfungen statt und Christian
konnte Kienbaum als B-Trainer
verlassen. (ps)

Ehre wem Ehre gebührt 
Juri Tscherer, Fritz Seilnacht,
Manfred Schober und Gottfried
Spieß wurden von Hans Kuhn,
unserem stellvertretenden
Vorsitzenden mit der Silbernen
ABC-Ehrennadel ausgezeichnet.
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Tolle Fotoserie 
von Michael Serr: 
Chamaine Gault, unsere 
Jugendsportlerin aus 2009,
bewies auch in dieser Saison
wieder ihre Vielseitigkeit im
Sprint und Sprung und war 
über 100 m, 200 m, 100-m-
Hürden und im Weitsprung 
erfolgreich unterwegs.

Sportler des Monats
Im August gewann Christian

die Wahl zum „Sportler des
Monats", die jeden Monat von
der Deutschen Sporthilfe durch-
geführt wird. 46 Prozent der rund
3.800 von der Sporthilfe geförder-
ten Athleten honorierten diese
„reife" Leistung mit der Wahl zu
ihrem „Sportler des Monats Au-
gust“, nachdem er bei den Euro-
pameisterschaften in Barcelona zu
Gold gesprungen war. (ps)

Ass des Monats
Auch die leichtathletik.de-

User wählten Christian zu ihrem
„Ass des Monats" – mit rund 64
Prozent aller abgegebenen Stim-
men. Es war für ihn der zweite
Sieg bei dieser Wahl seit dem
September 2009. (ps)

Gastredner
Bei der DLV-Trainertagung

im September in Kienbaum war
Christian als Gastredner dabei. Er
hielt einen Vortrag mit dem Titel
„Mein Weg nach Barcelona“. (ps)

Christian Reif wurde am 30.
Oktober beim 36. Landessportball
in der Mainzer Rheingoldhalle
eine besondere Aufmerksamkeit
zuteil. Er sprang mitten im Ball-
saal in eine speziell für ihn instal-
lierte Weitsprunggrube. (ps)

Weitsprung im Ballsaal

Wir freuen uns mit 
Prof. Dr. Wolfgang Schrott

Dr. Wolfgang Schrott kam
1984 als promovierter Diplom-
chemiker zur BASF und 1985
zum ABC. Er wurde 2mal Deut-
scher Seniorenmeister im Drei-
sprung und engagierte sich als

D
ank an Manfred Scho-
ber. Was wären die
ABC-NEWS ohne die
spaßigen Cartoons

von Manfred, ohne seine aufwen-
digen Recherchen über unsere
Athleten und Ehemaligen. Er
führt Interviews, schreibt über
Ehrungen und Vereinsfeste und er
macht sogar Fotos. Ich bin sehr
froh über seine redaktionelle
Unterstützung, denn ohne ihn
wären die ABC-NEWS nur halbe
„NEWS“. Übrigens sanierte er
2003 nebenbei
auch die ABC-
Hütte und mit
dem verstorbe-
nen Heribert
Schill und mit
Lothar Hery
erstellte er die
Hammerwurf-
und Kugel-
stoßanlage. 

Eine kleine Anregung habe
ich übrigens auch noch. Toll wäre
es, wenn aus den „Besserwissern“
–  die gibt es leider immer wieder
– „Bessermacher“ würden. Dann
könnten wir das bessere Wissen
auch nutzen. Herzlichst Peter
Schlohmann 

In eigener Sache

Manfred Schober

Trainer, Veranstalter von Interna-
tionalen Abendsportfesten und
im Vorstand. Durch beruflichen
Wechsel nach Frankfurt musste er
2000 seine Vereinsaktivitäten lei-
der aufgeben, blieb dem Verein
aber eng verbunden. 

Seit dem 1. Oktober hat er
eine Professur für Textilchemie
und Umwelttechnologie an der
Fachhochschule in Hof, wo er in
den nächsten zwei Jahren den
Aufbau der Umwelttechnologie
als neuen Ingenieur-Studiengang
und die Internationalisierung des
Studiengangs voranbringen soll.
Und nach nun 25jähriger Vereins-
zugehörigkeit hat er wieder die
Zeit, den ABC-Vorstand im Spit-
zensportbereich zu unterstützen.
Für beides wünchen wir im viel
Erfolg. (ps)
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A m 7. Oktober fand in
und außerhalb der neu gestylten
ABC-Hütte am Südwest-Stadion
die alljährliche Ehrung unserer
Schüler-Sportler statt. Im Rah-
men eines fröhlichen Beisammen-
seins mit Grillfest ehrte unser Vor-
sitzender Karl-Georg Egenberger
die vom Vorstand und den Ver-
antwortlichen der Schülerabtei-
lung auserwählten Preisträger. Die
Gewinner des Vorjahres Franziska

Das Pferd
für die
Beste und 
ein Läufer 
für den
Besten

Bauer und Patrick Berlejung  über-
gaben hierbei persönlich die tradi-
tionellen Wanderpreise mit Na-
mensgravur, die jeweils immer nur
einmalig an einen Sportler verge-
ben werden, an ihre Nachfolger
weiter. Unter dem Beifall der zahl-
reich erschienenen, engagierten
Eltern und erwartungsvollen Gäs-
ten wurde zunächst die Schülerin
des Jahres gekürt.

Die Wahl fiel in diesem Jahr
auf Ann-Kathrin Reil, die eine
sehr erfolgreiche Saison hinter
sich gebracht hatte und dabei gute
sportliche Zukunftsperspektiven

andeutete. Der Wanderpreis „das
Zugpferd“ wurde 1997 von unse-
rem verstorbenen Leichtathletik-
freund aus Zürich, Fritz Alchen-
berger, gestiftet. Nun steht das
Pferd für ein Jahr bei Ann-Kathrin
zu Hause. Sie wurde Pfalzmeiste-
rin im 4-Kampf und Dritte im
Blockmehrkampf-Sprint. Ihre
Trainerin Katja Ryzih lobte vor
allem ihren Trainingsfleiß und
ihre freundliche und umgängliche
Art. 

Zum  Schüler des Jahres wur-
de der Mittelstreckler Julian Jakob
auserwählt. Er war mit konstant

guten Leistungen aufgefallen. Er
nahm zu recht mit Stolz den
Wanderpreis „Der Läufer" entge-
gen. Auch er ist ein Sportler mit
guten Perspektiven sofern seine
Entwicklung weiterhin so positiv
verläuft. Julian wurde ebenfalls
wegen seines Trainingsfleißes und
seiner Willensstärke, die ein Mit-
telstreckler mitbringen muss, was
von seinem Trainer Fritz Seilnacht
sehr geschätzt wird, ebenfalls ge-
lobt. Julian wurde mit der 3x1000-
m-Staffel Pfalzmeister und zeigt
eine aufsteigende Leistungsten-
denz auf den Mittelstrecken. E



DLV-Bestenliste 
und Rekorde 2010

Weitsprung / Männer
1. Christian Reif 8,47 m
Rheinland-Pfalzrekord

Dreisprung / Männer
5. Martin Seiler 15,88 m
Pfalzrekord
15. Björn Schildhauer 15,12 m

800 m / Männer
16. Patrick Schoenball 

1:49,49 Min.

1000 m / Männer
6. Patrick Schoenball 

2:23,01 Min.

Stabhochsprung / Frauen
3. Lisa Ryzih 4,65 m
Pfalzrekord

Dreisprung / Frauen
10. Pia Dürr 13,16 m
Pfalzrekord

Dreisprung / MJA
2. Björn Schildhauer 15,12 m
Jugend-Vereinsrekord

100 m / WJA
18. Carlotta Buckel 12,03 Sek.

200 m / WJA
20. Carlotta Buckel 24,78 Sek.

Unsere DLV-Kader-
Athleten in 2011

A-Kader / Weitsprung Männer
Christian Reif

A-Kader / 
Stabhochsprung Frauen
Lisa Ryzih

B-Kader / Hochsprung Frauen
Jennifer Klein

B-Kader / Dreisprung Männer
Martin Seiler

Würstchen
für alle

A uch diesmal geht ein gro-
ßes Dankeschön an das Grillteam
um Hans Appel, das auch die ge-
samte Vorbereitung  zu dieser Ver-
anstaltung mit Bravour meisterte
und dabei wiederum, wie im Vor-
jahr, zur Hochform auflief. (ms)
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Herzlich 
willkommen
im ABC!
Nicht 
nur Juri 
freut 
sich 
über 
Anja 
Schulz 

W
eil die Fellbacherin
Anja Schulz in
Mannheim Be-
triebswirtschafts-
lehre studiert, wird

sie künftig für unseren ABC star-
ten und nicht mehr für den TSV
Schmiden.

Die 20-jährige Weitspringerin
ist eine der größten Nachwuchs-
begabungen in Deutschland und
springt mittlcrweile 6,32 Meter
weit. 

Nach dem Abitur am Schmi-
dener Gustav-Stresemann-Gym-
nasium mit der Note 1,3 hat sie
eine neue Wirkungsstätte gesucht,
an der sie Studium und Sport
bestrnöglich verbinden kann.
„Leichtathletik kann man fast
überall machen, aber ich brauchte
jemanden der Ahnung hat" sagte
Anja Schulz und studiert jetzt in
Mannheim Betriebswirtschafts-
lehre und trainiert nebenan und
unter der Obhut von Juri Tscherer
in Ludwigshafen, wo sie auch
wohnt. „Bisher gefällt es mir gut",
sagte Anja Schulz nach den ersten
Tagen im neuen Umfeld und in
der neuen ABC-Trainingsgruppe.
(ps)



Wer mit dem 
Wolf trinkt,
trinkt gut!

Wer mit dem 
Wolf trinkt,
trinkt gut!

ROSEN-APOTHEKE
A M  R U T H E N P L A T Z

K A R L - G E O R G  E G E N B E R G E R

Carl-Bosch-Straße 197
67063 Ludwigshafen-Friesenheim

Telefon 0621/695504,
Telefax 0621/6371352



Birgit Schillinger kam 1976  
zum ABC Ludwigshafen und war
zunächst im Sprint, Hürden und
Sprung aktiv, bis sie schließlich
über die Mittelstrecken ihre
eigentliche Zuneigung  zum
Langstreckenlauf und Triathlon
entdeckte. Über 20 Jahre, von
1980 bis 2000, begleitete sie
neben ihrem Leistungssport noch
den aufwendigen Job als ABC-
Pressewartin. 1993 gründete 
und betreute sie die ABC-
Triathlongruppe und nahm mit
Begeisterung an den Einzel- und
Mannschaftswettbewerben teil.
Diese Gruppe schaffte es, in
Startgemeinschaft mit dem 
TV Mußbach, immerhin bis zur
zweiten Frauen-Bundesliga.
Birgit hat sich aufgrund  ihrer
jahrelangen, durchweg ehren-
amtlichen Tätigkeiten für den
Verein sehr verdient gemacht 
und von Anfang an viele Freunde
gewonnen. Ihre bescheidene,
kameradschaftliche Zurück-
haltung und Offenheit kam 
überall gut an. Noch heute 
steht sie mit vielen ehemaligen
Mitstreitern sowie mit ihren
Trainern in regelmäßiger,
freundschaftlicher Verbindung.

A
uf der Suche nach ei-
nem geeigneten Sport-
verein entdeckte sie ihr
besonderes Interesse an
der Leichtathletik und

trat mit 13 Jahren in den ABC
Ludwigshafen ein. Birgit, geboren
1963, in Ludwigshafen aufgewach-
sen, legte 1982 das Abitur am
Theodor-Heuß-Gymnasium ab.
Darauf folgte an der Uni Mann-
heim das Studium in Mathematik
und Deutsch sowohl im Diplom-
studiengang als auch für das Lehr-
amt. Nach einem Studienaufent-
halt in den USA erwarb sie 1993
die Promotion im Fachgebiet
Germanistik – über den recht un-
bekannten Schriftsteller Hans
Henny Jahnn.

Auch der sportliche Werde-
gang verlief recht abwechslungs-
reich. Ihr Jugendtrainer Walter
Bauer, ein ehemals erfolgreicher
Hürdenläufer im erweiterten Re-
gionalbereich, nahm sie die ersten
Jahre unter seine Fittiche und gab
ihr einen kompetenten Einblick
auf die Sprint – und kurzen Hür-
denstrecken. Da sie in der Schule
an der Aktion „Jugend trainiert für
Olympia“ teilnahm und die 800
m laufen musste, hatte sie diese
Strecke für sich entdeckt und stieg
um auf die Mittelstrecke. „Ich war
weder sprintschnell noch sonderlich
ausdauernd – da kann man über
die Mittelstrecke mit Fleiß das
Meiste aus seinem Körper herausho-
len", argumentierte sie und begab
sich in die Sportgruppe der ABC-
Mittel- und Langstreckler – zu-
nächst unter Fritz Emig und dann
zu Fritz Seilnacht, dem sie  – wie
sie heute betont – „unendlich viel"
verdankt. „Fritz“ coachte nicht
nur mit Kompetenz und Einfüh-
lungsvermögen, er hatte auch je-
derzeit ein offenes Ohr für die pri-
vaten Probleme seiner Schütz-
linge. Diese neue Trainingsgruppe
war eine tolle Gemeinschaft.
Noch heute schwärmt Birgit vom
gemeinsamen fast täglichen Trai-
ning, den gemeinsam gefeierten
Geburtstagen und obligatorischen
Faschingsfeiern. Hier fühlte sie
sich bestens aufgehoben. Mit ihrer
immer engagierten und sympathi-
schen Trainingspartnerin Christa
Seilnacht hat sie viele intensive
Stunden gemeinsam verbracht:
beim Joggen, Intervallebolzen …
oder auch nach dem Training
beim Quatschen.

Was macht eigentlich Dr. Birgit Schillinger?
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Birgit Schillinger 2004 beim
Interview mit Andreina Kero 
(früher Byrd), 1995 beim Triathlon
und 1982 beim Crosslauf

Birgit Schillinger mit ihren Kindern Maybritt und Hendrik

Ihre Erfolge auf der Mittel-
strecke gaben ihr recht, auch wenn
es dabei leider nicht ganz zu Meis-
terehren gereicht hat. Ihre persön-
liche 800-m-Bestzeit von 2:18,9
konnte sich für ihre Ansprüche
zunächst sehen lassen. Bald er-
wachte die Neugier auch zu den
Langstrecken. Die Freude an der
Bewegung gehörte zum Leben.
Auch während des Studiums fand
Birgit immer noch eine Zeitnische
für ihren geliebten, täglichen
Sport. Viele interessante Veranstal-
tungen auf den langen Strecken
boten sich an. Es folgten Teilnah-
men an langen Waldläufen, an Stra-
ßen- und Crossveranstaltungen,
meist gemeinsam mit ihren Ka-
meraden aus der ABC-Trainings-
gruppe. Immer mehr wurde sie
nun zur Langstrecklerin und stei-
gerte kontinuierlich ihre Bestzei-
ten über 5000 m auf 18:48 und
über 10 000 m auf 39:36 Minuten.

Eine ständig wiederkehrende
Achillessehnenentzündung zwang
sie jedoch im Jahr 1994 endgültig
zum Umstieg auf den Triathlon.
Es gab eine ganze Reihe Wettbe-
werbe mit ihrem ABC- Triathlon-
team (fast immer Kurzdistanz mit
1500-m-Schwimmen, 40-km-Rad-
fahren, 10-km-Laufen). Ihre wich-
tigsten Mitstreiterinnen waren
Anne Janz und Yvonne Binder.  

Die Startgemeinschaft mit
dem TV-Mußbach schaffte es im-
merhin bis zur Leistungsklasse
zweite Bundesliga. Damit war
Birgit auch ohne diverse Meister-
titel voll zufrieden. In ihrem in-

zwischen 35sten Wettkampfjahr
nimmt sie nun seit 20 Jahren er-
folgreich an Triathlon- und Lauf-
Wettbewerben teil und landet
hierbei zumeist in ihrer Alters-
klasse auf dem angepeilten Trepp-
chen. „Ich war nie besonders erfolg-
reich, aber dies ist vielleicht der
Grund, dass ich auch nach so langer
Zeit mich immer noch 5 bis 6 mal
in der Woche zum Training motivie-
ren kann". Nicht nur das Laufen,
sondern auch das Radfahren und
Schwimmen gehören bekanntlich
zu ihrem notwendigen Repertoire. 

Birgit ist verheiratet und hat
zwei liebe, sportliche Kinder, die
bereits schon jetzt ihrer Mutter
und ihrem sportlichen Vater nach-
eifern. Ihr Ehemann, Klaus Frey-
burger, ist Professor für Wirt-
schaftsinformatik an der FH Lud-
wigshafen und Extremradsportler.
Die 13-jährige Tochter Maybritt
hat in diesem Jahr, zu ihrer großen
Freude, über 3000 m (beim Staf-
fellauf im Maudacher Bruch) erst-
mals ihre Mutter bezwungen.
Sohn Hendrik ist 11 Jahre alt und
noch nicht ganz so weit, aber auf
dem bestem Weg. Die sportliche
Familie wohnt in Schwetzingen,
wo Birgit am Hebel-Gymnasium
als Lehrerin Deutsch und Mathe-
matik unterrichtet. 

In ihrer neuen Heimat
Schwetzigen hat sie vor zehn Jah-
ren einen Lauftreff gegründet und
war in diesem Jahr auch Mitbe-
gründerin eines neuen Triathlon-
teams. (ms)





ABC-NEWS 31  –  41

Nachrufe

Am 20. August 2010 wollte er
seinen 80. Geburtstag feiern. Dazu
hatten sich seine Sportfreunde
Hans Hiss, Karlheinz Monreal
und Klaus Schick angesagt. Mit
ihnen wurde er 1951 in Wetzlar
deutscher Juniorenmeister über
4 x 100 m: Richard Zintel, einst
erfolgreiche Sprinter im Dress des

Ende der 50er Jahre stieß
Jürgen Profé, beruflich bedingt in
die Pfalz wechselnd, vom Ham-
burger SV kommend, zum SV
Phönix. Der hagere, zähe Mittel-
streckler, der in der ewigen Pfalz-
bestenliste auf den Distanzen von
800 bis 5000 m noch immer ver-
treten ist, war am stärksten über
die 1500 m, wo er mit seinen
3:49,8 Minuten noch heute Rang
20 der besten Pfälzer aller Zeiten
einnimmt. 

Später, nach Ende seiner
sportlichen Karriere verschlug es
den wortkargen Hanseaten mit
seiner Frau Marlene zu den
Schwaben, wo er zuletzt in Bo-
bingen wohnte. Den Kontakt zum
ABC hat er nie abreißen lassen.
Seine Verbundenheit mit den
Sportkameraden in Ludwigshafen
stellte er immer wieder unter Be-
weis, nicht zuletzt durch Spen-
den, mit denen er unsere Leicht-
athletik unterstützte.

Am 9. Juni 2010 feierte er
noch seinen 75. Geburtstag,
schon ahnend, dass ihn eine
schlimme ärztliche Diagnose er-
warten würde. Dies wurde schnell
zur Wahrheit. Am 6. August 2010,
nur knapp 2 Monate später, ver-
starb er in einer Lungenspezialkli-
nik in München-Gauding nach
kurzer schwerer Krankheit.

Wir wollen unserem untade-
ligen Sportsfreund Jürgen Profé
ein ehrendes Andenken bewah-
ren. (khr)

SV Phönix. Vier Tage vor seinem
80. setzte er seinem Leben selbst
ein Ende, verzweifelt, keinen Aus-
weg mehr sehend.

Am 10. März dieses Jahres
hatte das erfolgreiche Sprintquar-
tett in Frankenthal noch den 80.
Geburtstag von Hans Hiss ge-
feiert, bei bester Laune und in

Richard Zintel beim 80. Geburtstag von Hans Hiss.
Von links: Karlheinz Monreal, Klaus Schick, Hans Hiss, Richard Zintel

Jürgen Profé 
an seinem 75. Geburtstag

1951: 
Richard Zintel,
Karlheinz Monreal,
Hans Hiss,
Klaus Schick 
und Trainer Karl Appel

1962: 
Jürgen Profé in der 
3x1000-m-Staffel von Phönix 
im Südweststadion

1949: 
Richard Zintel 
(Zweiter von links vorne) 
im Kreise der ersten
Leichtathleten vom SV Phönix

Richard Zintel † Jürgen Profé †

Vorfreude auf die nächste Ge-
burtstagsfeier in Ludwigshafen bei
Richard Zintel. Daraus wurde
nichts mehr. 

Die Nachricht vom Frei-
tod Richard Zintels hat seine alten
Sportfreunde tief erschüttert. Fas-
sungslos nahmen sie die schreckli-
che Nachricht zur Kenntnis.
Richard Zintel, im Beruf als
Selbständiger für Großküchen-
einrichtungen ebenso erfolgreich
wie zuvor als Sportler, erfreute
sich wegen seines ruhigen, abge-
klärten Wesens großer Beliebtheit.
Dem SV Phönix und dem ABC
hat er über Jahrzehnte hinweg im-
mer wieder mit unzähligen Hilfen
tatkräftig unter die Arme gegrif-
fen. Auch nachdem er sich zur
Ruhe gesetzt hatte, riss seine Ver-
bundenheit zur Leichtathletik
und dem ABC nie ab. Immer wie-
der stellte er seine Hilfsbereit-
schaft unter Beweis.

Wir werden Richard Zin-
tel als untadeligen Sportler und
Mensch in bleibender Erinnerung
behalten. (khr)



Lotto Rheinland-Pfalz hat
sein soziales, kulturelles und
sportliches Engagement und sein
über Jahrzehnte aufgebautes ge-
sellschaftliches Netzwerk auf eige-
ne, breite Füße gestellt. Das Kob-
lenzer Glücksspielunternehmen
hat Ende 2007 eine Stiftung
gegründet: Die Lotto-Stiftung
Rheinland-Pfalz. Diese wirkt seit-
dem noch effektiver und öffent-
lichkeitswirksamer für den guten
Zweck. Lotto Rheinland-Pfalz un-
terstreicht mit dieser Stiftung, wie
nachhaltig das Unternehmen sei-
ner Verantwortung für das Ge-
meinwohl nachkommt. Die Lot-
to-Stiftung hat sich dem Leitsatz
verschrieben, schnell und unbüro-
kratisch vielen Menschen im
Brennpunkt der Not zu helfen. 

Ein 
Unternehmen
übernimmt
Verantwortung 
für das
Gemeinwohl

Nach dem Vorbild anderer
Bundesländer wird die Stiftung
zudem vor allem durch die syste-
matische Erschließung und Wei-
tergabe finanzieller Mittel ein ver-
antwortungsbewusster, verläss-
licher und starker Partner vieler
gesellschaftlicher Initiativen in
Rheinland-Pfalz sein.

Für was genau 
werden die Gelder eingesetzt? 

Die Stiftung wird alles för-
dern, was dem Gemeinwohl in
unserem Bundesland wirksam und
zielführend dient. Förderziele
sind nicht nur soziale Zwecke,
sondern unter anderem auch
Wissenschaft, Forschung, Kunst
und Kultur, Völkerverständigung,
Sport und Brauchtum.

Kennen Sie 
bedürftige Menschen oder
gemeinnützige Institutionen? 

Dann schicken Sie 
Ihren Antrag an:

Lotto-Stiftung Rheinland-Pfalz
c/o Lotto Rheinland-Pfalz
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 2
56073 Koblenz

Telefon 0261 9438 - 5666 
Telefax 0261 9438 - 617
e-mail: stiftung@lotto-rlp.de 

Konto: 
Dresdner Bank AG 
Kto-Nr. 01 032 008 00 
BLZ 500 800 00

Anzeige






